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Wochenzeitung
LIPPISCHE

„Klappe, die Zweite“ 
Detmolds Innenstadt und Donoper Teich werden zum Tatort für ZDF-Krimireihe

Kreis Lippe/Detmold. 
„Und Action!“, hieß es 
vor kurzem wieder in Det-
mold und Umgebung. Zwi-
schen dem 8. und 17. Juni 
verwandelten sich unter 
anderem Detmolds Innen-
stadt sowie der Donoper 
Teich in eine Filmkulisse 
für den zweiten und drit-
ten Teil der ZDF-Krimirei-
he „Im Grunde Mord“. 

Insgesamt dauern die Dreh-

arbeiten in Hamburg, Det-

mold und Umgebung noch 

bis zum 27. Juli an. Nach 

dem Quotenerfolg des ers-

ten Teils „Im Grunde Mord 

– Blutsbande“, 5,83 Millio-

nen Zuschauer sahen den 

Detmold-Krimi im ZDF, was 

einem Marktanteil von 25,2 

Prozent entsprach, wurde 

nun für die Fortsetzungen 

in der Region gedreht. 

„Für mich hat Detmold eine 

sehr angenehme Wärme 

sowie viele schöne Orte 

und Motive, wo wir drehen 

können. Die Externsteine, 

unser Drehort im vergan-

genen Jahr, waren sehr 

imposant, aber auch im 

Umland gibt es zum Bei-

spiel sehr viele tolle Wälder 

oder Höfe“, zeigt sich der 

Darsteller von Kommissar 

Leon Schäfer, Jakob Benk-

höfer, begeistert von ihrem 

Drehort. 

Auch seine Schauspielkol-

legin Ann-Kathrin Kramer 

findet: „Hier herrscht ir-

gendwie ein anderes Tem-

po, es ist eine sehr schöne 

und charmante Stadt, in 

der man sich einfach trei-

ben lassen kann.“ Zudem 

ergänzt sie: „Einer meiner 

Lieblingsorte ist das Lan-

destheater, wo ich vor eini-

ger Zeit bereits eine Lesung 

geben durfte.“ 

Was die Zuschauer zusätz-

lich zu bekannten Locations 

aus der Region von den bei-

den neuen Teilen der Krimi-

reihe erwarten dürfen? 

„Bekannte Gesichter, neue 

Konflikte und gesellschaft-

lich aktuelle Themen wie 

zum Beispiel Femizide“, 

erklärt Schauspielerin und 

Darstellerin der Kommis-

sarin Paula Schäfer, Hanna 

Plaß. Ihr Kollege und Seri-

en-Bruder fügt hinzu: „Au-

ßerdem ist die Dynamik der 

Geschwister mittlerweile 

eingespielt, sie arbeiten 

besser zusammen. Reibe-

reien bleiben wie bei vielen 

Geschwistern zwar beste-

hen, spielen sich aber eher 

im Privaten ab.“ 

Im zweiten Teil der Krimirei-

he „Im Grunde Mord – He-

xenjagd“ wird nachts in ei-

nem Waldstück eine Leiche 

gefunden, ausgerechnet 

von Holger Schäfer (Rainer 

Reiners), dem an Demenz 

erkrankten Vater der Krimi-

nalkommissare Paula (Han-

na Plaß) und Leon Schäfer 

(Jakob Benkhofer). 

  

 Weiter auf Seite 2

Residenzstadt als Krimikulisse: (von links) Ann-Kathrin Kramer (Britta Everslage), Hanna Plaß (Paula Schäfer), Bruno Grass (Regisseur), Anne-Lena 
Dwyer (Produzentin) und Jakob Benkhöfer (Leon Schäfer) genießen die Dreharbeiten in Detmold.  Foto: Alina Knoerich
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Mit nur einer Frage kann man
zwei Leben verändern.
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Deals

LIPPELIPPE
Einkaufsgutschein  Einkaufsgutschein  

Möbel Boss DetmoldMöbel Boss Detmold

€ 25€ 25 -50-50%% € 50 
 € 50 

Sie haben vom Alleinsein genug?
Ag. Marie Tel. (05261) 2829467
Freuen Sie sich auf unsere Singles in
dieser Ausgabe auf Seite 9.

MITSUBISHI FRÜHLINGSPREISE
ASX Mildhybrid 1,3l, 24.990,- €*
Tageszulassung 03/2024, Energieverbrauch 
komb. 5,9l / 100 km, Benziner, CO2 Emissionen 
komb. 133g/km, CO2-Klasse komb. D

Colt Plus 1,0 l Benziner 5 MT VFW  15.990,- €*
Erstzul. 06/2024, 7.400 km, Energieverbrauch 
kombiniert 5,4l/100 km, CO2-Emissionen kombi-
niert 121g/km, CO2-Klasse: D

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9:00 bis 17:30 Uhr, Sa. 10:00 bis 13:00 Uhr
Lehbrinksweg 74 · 32657 Lemgo · Tel. 0 52 61/63 62

*zzgl. Zulassungskosten.

MITSUBISHI FRÜHLINGSANGEBOTE
verschiedene Modelle stark reduziert!

20 x
Reisemobile

IHR HOTELZIMMER  
MIT MEERBLICK  

sofort verfügbar

ab 64.890,- €*
Angebot nur im Juni

Daimlerstraße 1 · 32108 Bad Salzuflen

Telefon: 05222 92720

www.auto-bollhoefer.de

Ihr OPEL HÄNDLER in Lippe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Seit über 50 Jahren für Sie da

Service GmbH und Vertriebs GmbH

Bollhöfer
Auto

Wir leben Autos

Unfall - Voll - Service
(Direkte Abrechnung mit der Versicherung)

Reparatur mit Lackierung, Mietwagen
Kostenvoranschläge - Gutachten

Sämtliche Fabrikate

Immer erst zu uns - Ihr Vorteil
Persönliche individuelle Beratung

Lavendelwochen
beiTAOASIS
Am Duftgarten 1, 32791 Lage

NEU
Frozen Yogurtim Duftgarten

15.06.–11.07.
MO-SA geöffnet

DUFTENDE ANGEBOTE
im Store

KONZERTE & EVENTS
im Botanischen Duftgarten

KREATIVE WORKSHOPS
zum Mitmachen & Entspannen

Öffnungszeiten & alle Infos unter
www.taoasis.com/lavendelwochen
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1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Nach links und rechts wälzen,

die Bettdecke zurechtrücken.

Die Gedanken kreisen während-

dessen um den vergangenen Tag

oder um das, was die Woche

noch bevorsteht. Rund 50% der

Deutschen kennen es: Einschlaf-

probleme! Beim Durchschlafen

haben sogar 70% Schwierigkei-

ten und wachen nachts mehr-

mals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel

zu einem gesunden Leben ist

Der menschliche Körper voll-

bringt im Schlaf wahre Wunder.

Tagsüber sindwir damit beschäf-

tigt, eine konstante Denkleis-

tung zu erbringen und den Blut-

kreislauf in Schwung zu halten.

Aber sobald wir einschlafen,

beginnt eine bemerkenswerte

Erholungsphase für Körper und

Geist. Dann werden beschä-

digte Zellen repariert, Gewebe

erneuert und Energiereserven

für den nächsten Tag aufge-

füllt. Der Schlaf hat aber auch

erheblichen Einfluss auf unsere

Gehirnfunktion und unser Ge-

dächtnis. Während wir schlafen,

verarbeitet unser Gehirn Infor-

mationen und Erfahrungen aus

dem vergangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:

Schlafdefizite und ihre Folgen

Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schlä�, muss im Alltag

z. T. mit unangenehmen Folgen

rechnen: Die Leistungs- und

Gedächtnisfähigkeit kann ab-

nehmen und die Konzentra-

tion nachlassen. Andauern-

der Schlafmangel kann aber

auch zur Entwicklung weiterer

Krankheiten wie Bluthochdruck,

Herz-Kreislauf-Erkrankungen

oder Herzrhythmusstörungen

führen. Auch das Immunsys-

tem kann geschwächt werden

natürliche Weise ohne Gewöh-

nungseffekt! Baldriparan – Stark

für die Nacht enthält als erstes

Arzneimittel die höchste Do-

sierung von Baldrianwurzelex-

trakt am Markt. Denn bekannt

ist: Nur Baldrian-Präparate mit

extra hoher Dosierung können

bei Schlafstörungen nachweis-

lich helfen. Dabei beschleunigt

das Arzneimittel nicht nur das

Einschlafen, sondern fördert

auch das Durchschlafen1. Das

Präparat verändert den natürli-

chen Schlafrhythmus nicht und

bewahrt die wichtige Tiefschlaf-

phase. Zugleich verursacht es

keine Müdigkeit am Folgetag,

sodass Schlafgeplagte wieder er-

holt in den Tag starten können.

„Baldriparan hil�mir super“

Im Netz findet man zahlrei-

che positive Erfahrungen mit

Baldriparan – Stark für die Nacht.

Eine begeisterte Anwenderin be-

richtet etwa: „Baldriparan hil�

mir super. Ich kann o� aus beruf-

lichen Gründen nicht gut schla-

fen und dann sind diese Tabletten

meine Rettung.“

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Doch was, wenn er fehlt?

Die beste Medizin der Welt: Schlaf!

und Erkältungen oder Infekte

befeuern.

Von Schlafmangel zu

Schlafgenuss: So finden Sie in

einen erholsamen Schlaf

Immer mehr Deutsche besin-

nen sich zurück auf jahrzehn-

telange Erfahrung und die wis-

senscha�liche Expertise, wenn

es um Schlafprobleme geht –

mit dem natürlichen Arznei-

mittel Baldriparan (rezeptfrei,

Apotheke). Seit über 70 Jahren

bringt es Deutschland den

Schlaf zurück, und das auf ganz

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

„Mit Baldriparan Stark

für die Nacht kann ich gut

einschlafen, auch wenn ein

Tag viel zu viele Eindrücke

bei mir hinterlassen hat.

Und am nächsten Morgen

wache ich erholt auf, ohne

dass ich irgendwelche

Nachwirkungen spüre.“

– Maria W. –

Medizin ANZEIGE

Horror-Unfall in Leopoldshöhe 
- fünf Verletzte nach Kollision

Leopoldshöhe-Krentrup. 
Ein schwerer Verkehrsun-

fall in Leopoldshöhe-Kren-

trup hat am Freitagmittag, 

12. Juni, mehrere Verletz-

te gefordert und zu einer 

stundenlangen Vollsper-

rung der Schötmarschen 

Straße geführt. Nach An-

gaben der Polizei seien drei 

Menschen schwer und zwei 

weitere leicht verletzt wor-

den.

Nach bisherigem Ermitt-

lungsstand befuhren ein 

Kia und ein Mercedes die 

Schötmarsche Straße in 

Fahrtrichtung Leopolds-

höhe und mussten gegen 

13.10 Uhr verkehrsbedingt 

anhalten, da ein vorausfah-

rendes Fahrzeug nach links 

abbiegen wollte. Ein 45-jäh-

riger Fahrer habe in dieser 

Situation versucht, mit sei-

nem Ford Kuga links an den 

wartenden Autos vorbeizu-

fahren.

Zwischen Bäumen 
eingeklemmt

Dabei sei er nach Mitteilung 

der Polizei mit einem ent-

gegenkommenden Volvo 

XC60 kollidiert, der von ei-

nem 36-jährigen Mann ge-

steuert worden sei. Durch 

die Wucht des Aufpralls sei 

der Volvo nach rechts von 

der Fahrbahn geschleudert 

und zwischen zwei Bäumen 

eingeklemmt worden.

Der Fahrer des Ford sowie 

eine 34-jährige Frau und 

ein achtjähriges Kind im 

Mercedes hätten schwere 

Verletzungen erlitten. Ein 

19-jähriger Insasse des 

Kia und der Fahrer des 

Volvo seien leicht verletzt 

worden. Rettungskräfte 

hätten alle Betroffenen in 

umliegende Krankenhäu-

ser gebracht, zudem sei 

ein Rettungshubschrauber 

im Einsatz gewesen. Der 

19-Jährige habe das Kran-

kenhaus nach ambulanter 

Behandlung bereits wieder 

verlassen können, so die 

Polizei.

Für die Dauer der Rettungs-

arbeiten, die Bergung der 

Fahrzeuge und die Unfal-

laufnahme sei die Schöt-

marsche Straße vollständig 

gesperrt worden. Die Sper-

rung dauerte bis etwa 16.15 

Uhr an. Alle vier beteilig-

ten Fahrzeuge waren nicht 

mehr fahrbereit und muss-

ten abgeschleppt werden.

Die Polizei im Kreis Lippe 

hat die Ermittlungen zur 

Unfallursache aufgenom-

men und bittet Zeugen, die 

Hinweise zum Geschehen 

auf der Schötmarschen 

Straße in Leopoldshöhe 

machen können, sich un-

ter der Telefonnummer 

05231/6090 beim Ver-

kehrskommissariat zu mel-

den.

BLAULICHTBLAULICHT
der Woche

Weitere Blaulichtmeldungen 

gibt‘s auf lwz24.de

Fortsetzung von Seite 1

Die Ermittlungen führen 

die Kommissare zu einem 

bekannten Scheidungsan-

walt, der nicht nur eine Vor-

geschichte mit der Staats-

anwältin Britta Everslage 

(Ann-Kathrin Kramer) hat, 

sondern auch der Vorge-

setzte des Toten Peer Ha-

verich (Christopher Flie-

ther) war, der für ihn als 

Privatdetektiv gearbeitet 

hat. 

Die Kommissare finden sich 

in einem komplexen und un-

vorhersehbaren Fall wieder.

Besonders bedrückend 

wird es laut Schauspielerin 

Plaß im dritten Teil der Rei-

he „Im Grunde Mord – Stille 

Wasser“, der sich unter an-

derem mit der Entführung 

eines Babys beschäftigte. 

Während eines Wander-

ausflugs am Donoper Teich 

wird die zehn Monate alte 

Mila entführt, die Detmol-

der Kripo rund um Paula 

und Leon Schäfer ermittelt. 

Einen entscheidenden Hin-

weis bekommen die Ermitt-

ler schließlich von Maike 

Tenger (Sabrina Amali), der 

ehemaligen Vorgesetzten 

des Kommissars. Während 

dieser feststellen muss, 

dass er zu lange der fal-

schen Person vertraut hat, 

gerät seine Schwester beim 

Rettungsversuch der Ent-

führten in Lebensgefahr. 

Als Regisseur setzt erneut 

Bruno Grass die Drehbü-

cher von Stefan Rogall um. 

Die Produktion überneh-

men Network Movie Film- 

und Fernsehproduktion, 

Bernd von Fehrn und Anne-

Lena Dwyer. Daniel Bluhm 

hat die ZDF-Redaktion inne. 

Die Ausstrahlung des neu-

en Detmold-Krimis ist vor-

aussichtlich im Jahr 2027 

zu erwarten.

Abenteuer für kleine Ohren 
LWZ startet neues Angebot - „Eumel und Emi“ sollen Kinder in Lippe 

spielerisch fürs Lesen und Erzählen begeistern
Kreis Lippe. Hörgeschich-
ten können Kopfkino 
erzeugen, und genau da-
rauf setzt das neue Ange-
bot der LIPPISCHEN WO-
CHENZEITUNG (LWZ). 

Mit den Figuren „Eumel 

und Emi“ startet eine re-

gelmäßige Reihe, die junge 

Zuhörer in fantasievolle 

Alltagsabenteuer entführt 

und zugleich deren Sprach-

gefühl stärkt.

Im Mittelpunkt der Ge-

schichten stehen zwei 

Kinder, die nicht nur bes-

te Freunde, sondern auch 

Cousin und Cousine sind. 

Eumel, der, wie er sagen 

würde, „in echt“ Paul heißt, 

was aber eigentlich nie-

mand weiß, ist fünf Jahre 

alt und besucht den Kin-

dergarten. 

Seine sechsjährige Cousine 

Emi geht bereits in die ers-

te Klasse. Gemeinsam er-

leben sie abwechslungsrei-

che Geschichten, geprägt 

von Neugier, Energie und 

einer ordentlichen Portion 

kindlicher Entdeckerlust. 

Oder, wie es die beiden 

selbst ausdrücken würden: 

Sie haben stets „Hummeln 

im Hintern“.

Erfunden wurden die Figu-

ren von Björn Sassenroth, 

der nicht nur als Autor, 

sondern auch als Erzähler 

hinter dem Projekt steht. 

In seinen Hörgeschichten 

greift er bewusst Themen 

aus dem Alltag von Kindern 

auf. So entstehen Erleb-

nisse, die für junge Zuhö-

rer leicht nachvollziehbar 

sind und gleichzeitig kleine 

Denkanstöße vermitteln. 

Genau diese Mischung 

macht den Reiz der Ge-

schichten aus: Sie unter-

halten, binden emotional 

ein und transportieren ne-

benbei altersgerechte Bot-

schaften.

Sassenroth beschäftigt 

sich seit rund fünf Jahren 

intensiv mit Kinderliteratur 

und Hörformaten. Dabei 

verfolgt er ein klares päd-

agogisches Ziel: Kinder in 

einer besonders sensiblen 

Phase ihrer Entwicklung, 

dem Schriftspracherwerb 

im Alter von etwa sechs bis 

sieben Jahren, nachhaltig 

für Sprache zu begeistern. 

Seine Hörgeschichten sol-

len nicht nur Spaß machen, 

sondern ganz gezielt Kom-

petenzen fördern. Dazu 

zählen Freude am Erzäh-

len, ein Gefühl für Sprache, 

die Fähigkeit zum Zuhören 

sowie die Entwicklung von 

Fantasie und Ausdrucks-

stärke. Gleichzeitig werden 

Kinder ermutigt, selbst kre-

ativ zu werden.

Dass dieses Engagement 

dringend notwendig ist, be-

legen aktuelle Studien. Der 

IQB-Bildungstrend zeigt, 

dass rund ein Viertel der 

Viertklässler in Deutsch-

land die Mindeststandards 

im Lesen nicht erreicht. 

Auch die IGLU-Studie 2021 

kommt zu dem Ergebnis, 

dass etwa 25 Prozent der 

Kinder Texte nicht sicher 

verstehen können. 

Vor diesem Hintergrund 

gewinnen Projekte, die 

frühzeitig Lesekompetenz 

fördern, zunehmend an 

Bedeutung. Denn diese 

gilt als grundlegende Vor-

aussetzung für nahezu alle 

weiteren Lernprozesse und 

prägt langfristig Bildungs-

biografien.

Björn Sassenroth ist in der 

Region kein Unbekannter: 

Er lebt in Lippe und war vie-

le Jahre als Moderator bei 

Radio Lippe tätig und arbei-

tet inzwischen für WDR4. 

Mit „Eumel und Emi“ bringt 

er seine Erfahrung im Er-

zählen nun gezielt in ein 

Format für Kinder ein.

Die LWZ begleitet das Pro-

jekt und lädt ihre Leser zu 

einer besonderen Entde-

ckungsreise ein: Alle zwei 

Wochen erscheint eine 

neue Folge, die per QR-

Code abgerufen werden 

kann. So entstehen regel-

mäßig neue Hörabenteuer, 

die Kinder nicht nur unter-

halten, sondern auch in ih-

rer sprachlichen Entwick-

lung unterstützen.  (lwz)

QR-Code scannen und die 
Hörabenteuer genießen:

Autor und Moderator Björn Sassenroth bringt mit „Eumel 
und Emi“ fantasievolle Hörgeschichten für Kinder an den 
Start, die spielerisch Sprache, Zuhören und Kreativität 
fördern.  Fotorechte: Björn Sassenroth
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Volle Tanks, strahlende Gewinner – 10.000 Euro für Autofahrer 
100 Leserinnen und Leser profitieren von der großen Tankgutschein-Aktion der EGRO Mediengruppe

Kreis Lippe. Die EGRO 

Mediengruppe hat 100 

Tankgutscheine im Wert 

von jeweils 100 Euro ver-

lost. Nach einer großen 

Beteiligung wurden die 

Gewinner jetzt ermittelt 

und können sich über 

Gewinne im Gesamtwert 

von 10.000 Euro freuen. 

Für viele Autofahrer gibt 
es pünktlich zum Ende 
des Tankrabatts noch ein-
mal einen willkommenen 
Zuschuss für die nächste 
Tankfüllung.
Die Resonanz auf die Akti-
on war groß. Über mehrere 
Wochen hinweg beteiligten 
sich zahlreiche Leserinnen 
und Leser aus den ver-
schiedenen Verbreitungs-
gebieten der EGRO Medien-
gruppe an der Verlosung. 
Nun stehen die Gewinner 
fest, die sich über einen 
Zuschuss zu ihrer nächsten 
Tankfüllung freuen dürfen.
Ob für den Weg zur Arbeit, 
den Familienausflug, den 
Einkauf oder den Besuch 
bei Freunden, die Tank-
gutscheine sorgen dafür, 
dass Mobilität für viele 
Menschen ein Stück güns-
tiger wird. Gerade in Zeiten 
schwankender Energie- 
und Kraftstoffpreise ist das 

für viele Haushalte eine will-
kommene Unterstützung.
Die EGRO Mediengruppe 
und die LIPPISCHE WO-
CHENZEITUNG bedanken 
sich bei allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern für 
die große Beteiligung. Auch 
wenn nicht jeder gewinnen 
konnte, hat die Aktion ge-
zeigt, wie groß das Interes-

se an konkreten Entlastun-
gen im Alltag ist.
In einer der kommenden 
Ausgaben stellt die LWZ 
die Gewinnerinnen und 
Gewinner der Aktion vor, 
gratuliert aber bereits jetzt 
herzlich zu ihrem 100-Euro-
Tankgutschein. Viel Freude 
mit dem Gewinn und allzeit 
gute Fahrt!

Endlich wieder volltanken: Dank der 100-Euro-Tankgutscheine, die die EGRO Mediengruppe und die LIPPISCHE WO-

CHENZEITUNG verlosen, können zehn LWZ-Leserinnen und -Leser wieder mit gutem Gefühl an die Zapfsäule fahren. 

 Foto: Adobe Stock

Steffi Grafs BMW als „Stargast“ 
Lemgoer Oldtimer-Treffen „Legenden in Lippe“ geht an diesem 

Sonntag in die 15. Runde
Von Yves Brummel

Kreis Lippe/Lemgo. Ost-

westfalen-Lippes größ-

tes Treffen für Oldtimer, 

Youngtimer und US-Cars 

geht in eine neue Auflage. 

Zum mittlerweile 15. Mal 
kommen an diesem Sonn-
tag, 21. Juni, bei den „Le-
genden in Lippe“ Fahr-
zeugliebhaber in Lemgo 
zusammen. Veranstal-
tungsort ist erneut der 
Marktkauf- und Toom-
Parkplatz an der Greven-
marschstraße 4 bis 12.
Auch in diesem Jahr dür-
fen sich Besucher auf ein 
vielfältiges Angebot rund 
um das Thema klassische 
Fahrzeuge freuen. Zahlrei-
che Aussteller präsentie-
ren Ersatzteile, Fahrzeugli-
teratur sowie Zubehör und 
ergänzen damit das eigent-
liche Herzstück der Veran-
staltung: die beeindrucken-
de Fahrzeugschau. 
Im vergangenen Jahr wur-
den mehr als 1.300 Fahr-

zeuge gezählt, darunter 
Old- und Youngtimer, Land-
maschinen sowie Motorrä-
der.
Zu den besonderen Expo-
naten zählen diesmal ein 
BMW 523iA, den Tennis-
Legende Steffi Graf einst 
als Neuwagen erwarb, 
sowie ein Mercedes-Benz 
230E aus dem Besitz von 
Dr. Utz Jürgen Schneider, 
dem wohl größten Immo-
bilien-Betrüger der Nach-
kriegszeit.
Der offizielle Beginn der 
Veranstaltung ist klar fest-
gelegt: „Wir starten um 10 
Uhr, ich bitte ausdrücklich 
darum, nicht früher anzu-
reisen“, betont Ausrichter 
Sven-Eric Bierhenke. Das 
Ende des Treffens ist für 16 
Uhr vorgesehen. 
Für das leibliche Wohl sei 
selbstverständlich gesorgt, 
zudem würden auch ver-
schiedene Teilehändler vor 
Ort sein.
Neben zahlreichen privaten 
Ausstellern werden auch 
Vereine und Interessensge-

meinschaften erwartet. So 
ist unter anderem der „Al-
te-Opel-Freunde e.V.“ aus 
Bad Salzuflen mit einem 
Stand vor Ort, und auch die 
„Extertaler Oldtimerfreun-
de“ haben ihre Teilnahme 
angekündigt. Insgesamt 
setzt das Treffen bewusst 
auf ein offenes, ungezwun-
genes Konzept: ein Kom-
men und Gehen für Besu-
cher jeden Alters.
Inhaltlich richten sich die 
„Legenden in Lippe“ eben-
falls an eine breite Ziel-
gruppe. „Willkommen ist 
alles, was Räder hat, egal 
ob Zwei-, Drei- oder Vier-
rad. Auch Nutzfahrzeuge 
wie etwa Pritschenwagen, 
die inzwischen den Status 
eines Old- oder Youngti-
mers erreicht haben, sind 
ausdrücklich erwünscht“, 
erklärt Bierhenke und 
blickt freudig voraus: „Das 
schöne Wetter ist bereits 
bestellt.“ 
Weitere Informationen sind 
online unter www.legen-
den-in-lippe.de verfügbar.

Autolegenden treffen sich in Lippe: Auch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche Old- 

und Youngtimer in Lemgo erwartet.  Foto: Andreas Leber
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Gefahr im Anflug 
INTERVIEW | Warum die Asiatische Hornisse Imkern in Lippe Sorgen macht - Bienen-Experte Helmut Assig im LWZ-Gespräch

Kreis Lippe. Die Asiati-
sche Hornisse breitet 
sich in Deutschland wei-
ter aus – und längst hat 
Vespa velutina auch den 
Kreis Lippe erreicht. So 
sind etwa Sichtungen in 
Lage, Dalborn, Luerdis-
sen, Bad Salzuflen und 
Oerlinghausen bestätigt. 

Mit dem Vordringen der 
invasiven Art wächst die 
Sorge vieler Imker. Die Asi-
atische Hornisse gilt als 
ernsthafte Bedrohung für 
Honigbienen und stellt Be-
hörden sowie Hobbyimker 
vor neue Herausforderun-
gen. Die LIPPISCHE WO-
CHENZEITUNG sprach mit 
Helmut Assig, der nicht nur 

Imker, sondern als Wes-
pen- und Hornissenfachbe-
rater die Entwicklung aus 
nächster Nähe erlebt, und 
einordnet, was diese neue 
Situation für die Imkerei 
und die biologische Vielfalt 
bedeutet.

LIPPISCHE WOCHEN-
ZEITUNG (LWZ): Wie 
nehmen Sie persönlich die 
aktuelle Ausbreitung der 
Asiatischen Hornisse in 
Lippe wahr?
Helmut Assig: Für mich 
ist es erschreckend, wie 
schnell sich die Vespa ve-
lutina auch in unserer Re-
gion ausbreitet. Nachdem 
erstmals im Jahr 2024 ein 
Tier in Dalborn entdeckt 

wurde und 2025 ein Nest 
in Lemgo beseitigt werden 
konnte, sind in diesem Jahr 
bereits acht Meldungen er-
fasst worden. Es ist davon 
auszugehen, dass bis zum 
Beginn des Winters noch 
weitere Tiere und Nester 
entdeckt werden.
LWZ: Wann sind Sie der 
Asiatischen Hornisse zum 
ersten Mal begegnet? Ha-
ben Sie schon eine an Ihren 
Bienenvölkern gesichtet? 
Assig: Ich persönlich habe 
noch kein lebendes Tier 
gesehen und meine Bienen 
sind bisher wohl von der 
Asiatischen Hornissen ver-
schont worden.
LWZ: Wie unterscheiden 
sich das Aussehen und 
Verhalten der Asiatischen 
Hornisse von dem unserer 
heimischen Art, der Euro-
päischen Hornisse?
Assig: Die Asiatische 
Hornisse ist kleiner und 
deutlich dunkler als die 
Europäische: Sie hat einen 
schwarzen Kopf mit oran-
gefarbener Stirn, einen rein 
schwarzen Körper und ei-
nen schwarzen Hinterleib 
mit orangegelber „Binde“. 
Zudem fällt sie durch ihre 
gelben Beine auf. 
Die heimische Europäische 
Hornisse hingegen ist an 
rotbraunen Elementen an 
Kopf und Thorax, dunklen 
Beinen und dem typischen 
gelb-schwarzen Muster 
am Hinterleib zu erkennen. 
Die Königin der Asiatischen 
Hornisse beginnt schon ab 
Mitte März/Anfang April 
mit dem Bau des Primär-
nestes in Bodennähe. Im 
Sommer wird ein Sekun-
därnest in großer Höhe ei-
nes Baumes errichtet, das 
einen Durchmesser von 
bis zu einem Meter haben 
kann.
LWZ: Warum ist sie so ge-
fährlich für Honigbienen?
Assig: Die Asiatische Hor-
nisse ist ein wahrer Flugak-
robat. Sie kann ähnlich wie 
ein Hubschrauber in der 
Luft stehen bleiben und so 
vor dem Flugloch auf heim-
kommende Sammelbienen 
warten. Im Extremfall führt 
das dazu, dass die Honig-
bienen ihren Flugbetrieb 
ganz einstellen und dann 
das Volk bedingt durch 
Wasser- und Pollenmangel 

eingeht.
LWZ: Welche (mechani-
schen) Schutzmaßnahmen 
nutzen Sie, und wie effektiv 
sind diese?
Assig: Mittlerweile werden 
vom Imkereibedarf Vorsät-
ze für die Fluglöcher ange-
boten. Sie sehen ähnlich 
einem Brotkasten aus und 
haben im oberen und vor-
deren Bereich ein Drahtgit-

ter, durch das Honigbienen 
hindurchfliegen können, 
die Asiatische Hornisse 
aber in ihrem Jagdverhal-
ten stört. Einen hundert-
prozentigen Schutz bieten 
diese Vorsätze aber nicht. 
Auch kann es hilfreich sein 
die Honigbienen durch na-

türlichen Bewuchs, zum 
Beispiel Sträucher vor den 
Fluglöchern, zu schützen.
LWZ: Die Nester der Asiati-
schen Hornisse hängen oft 
hoch in den Baumkronen 
und sind schwer zu finden. 
Woran erkennt man sie? 
Assig: Die Nester befinden 
sich in der Regel in Bäumen 
in einer Höhe von zehn bis 
30 Meter und können einen 

Durchmesser von bis zu 
einem Meter haben. Da die 
Bäume im Sommer belaubt 
sind, erkennt man die Nes-
ter nur sehr schwer.
LWZ: Wird gezielt nach 
Nestern gesucht? Wie läuft 
die Suche ab, und wer/was 
hilft Ihnen dabei?

Assig: Um Nester der Asia-
tischen Hornisse zu finden, 
eignet sich die Methode 
der Triangulation. Dabei 
stellen Sie im Umkreis ei-
nes vermuteten Nestes an 
mindestens zwei verschie-
denen Standorten Lock-
töpfe auf – also Gefäße mit 
Lockflüssigkeit und einem 
Docht im Deckel. 
Anschließend beobachten 
Sie, in welche Richtung die 
Tiere abfliegen. Gleichzei-
tig stoppen Sie die Zeit, bis 
ein Tier wiederkehrt. Aus 
dieser Zeitdauer lässt sich 
die ungefähre Entfernung 
zum Nest berechnen. Der 
Schnittpunkt der beobach-
teten Abflugrichtungen und 
die berechnete Entfernung 
verrät schließlich die unge-
fähre Position des Nestes.
LWZ: Welche konkreten 
Schäden haben Sie oder 
Kollegen in der Region be-
reits erlitten? Gab es in 
Lippe schon Völkerverluste 
durch die Hornisse?
Assig: Meines Wissens gab 
es bisher keine Schäden an 
Bienenvölkern in unserer 
Region.
LWZ: Wenn sich die Aus-
breitung in diesem Tem-
po fortsetzt: Müssen wir 
Angst haben, dass die 
Hobby-Imkerei in Deutsch-
land in einigen Jahren flä-
chendeckend aufgeben 
muss? Welche langfristigen 

Folgen erwarten Sie für die 
Imkerei in Deutschland?
Assig: Ich denke nicht, 
dass die Hobby-Imkerei 
zum Erliegen kommt, aber 
sicherlich wird der Anzahl 
der Hobby-Imker etwas zu-
rückgehen. 99 Prozent der 
Imker in Deutschland sind 
Hobby- und Nebenerwerb-
simker, bei lediglich einem 
Prozent handelt es sich um 
Berufsimker. 
LWZ: Die Asiatische Hor-
nisse jagt ja nicht nur Ho-
nigbienen, sondern auch 
Wildbienen und andere 
Insekten. Welche ökologi-
schen Folgen sehen Sie?
Assig: Ein Volk der Asia-
tischen Hornisse vertilgt 
im Jahr bis zu zwölf Kilo-
gramm Insektenmasse, 
dabei handelt es sich zum 
Teil um Honigbienen, aber 
auch viele andere Insekten. 
Für unsere heimischen Vö-
gel, aber auch für die Euro-
päische Hornisse und die 
Wespen wird es dadurch 
wesentlich schwieriger 
ausreichend Nahrung zu 
finden und damit das ge-
samte Ökosystem weiter 
gestört.
LWZ: Was sollten Bürger 
über die Asiatischen Hor-
nisse wissen, um weder in 
Panik zu verfallen noch die 
Situation zu unterschät-
zen? Kann sie Menschen 
gefährlich werden? 
Assig: Asiatische Hornis-
sen sind nicht aggressiver 
als die Europäische Hornis-
sen. Sie greifen Menschen 
auch nicht an. Sie werden 
da gefährlich, wo man ih-
rem Nest zu nahekommt. 
Fühlen sie sich oder ihre 
Brut bedroht, verteidigen 
sie sich; wie übrigens auch 
unsere heimischen Wespen 
oder Hummeln.
LWZ: Was sollten man tun, 
wenn man glaubt, eine Asi-
atische Hornisse oder ein 
Nest entdeckt zu haben?
Assig: Wer ein Tier oder 
ein Nest entdeckt, fotogra-
fiert es und sendet das Foto 
zusammen mit der Angabe 
des Fundortes an das Mel-
deportal für Neobiota des 
Landesamtes für Natur, 
Umwelt und Klima NRW. 

Das Gespräch führte Karen 
Hansmeier. 
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Kennt sich aus: Helmut Assig ist Imker sowie Wespen- und Hornissenfachberater.  Foto: Karen Hansmeier

Faszinierende Jägerin und bedrohliche Invasorin: die Asia-
tische Hornisse.  Foto: Wikimedia

Speed-Dating im Kreishaus 
Jobcenter vernetzt Arbeitssuchende direkt mit Personaldienst-
leistern und eröffnet neue Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt

Kreis Lippe. Wenn sich be-
reits morgens um 9 Uhr im 
Parlamentarische Bereich 
des Kreishauses Men-
schentrauben um bunte 
Messestände versammeln, 
kann das nur einen Grund 
haben: Es ist wieder „Zeit 
(für) Arbeit“.

Bereits zum dritten Mal hatte 
das Jobcenter jetzt arbeits-
suchende Kunden eingela-
den, um sie mit Personal-
dienstleistern ins Gespräch 
zu bringen. Zu Veranstal-
tungsbeginn begrüßten Job-
center-Vorstand Stefan Sus-
at und Dr. Olaf Peterschröder 
(Leiter der Abteilung Arbeit 
und Soziales des Kreises) 
die zahlreich erschienenen 
Gäste, die anschließend die 
Informationsstände der Zeit-
arbeitsfirmen ansteuerten.
Mit acht Personaldienstleis-
tern und 156 Teilnehmern 
war die Veranstaltung erneut 
ein voller Erfolg. Die eingela-
denen Kunden nutzten die 
Gelegenheit, sich über die 
Chancen der Zeitarbeit als 
(Wieder-)Einstieg in den Ar-
beitsmarkt zu informieren 
und direkt mit Arbeitgebern 

ins Gespräch zu kommen.
„Unser Job-Speed-Dating 
bietet eine hervorragende 
Gelegenheit, potenzielle Ar-
beitgeber kennenzulernen, 
sich über aktuelle Stellen-
angebote zu informieren 
und neue berufliche Wege 
zu erkunden“, erklärt Birgit 
Potthoff-Edler, Fachgebiets-
leiterin des Arbeitgeberser-
vice des Jobcenters Lippe. 
Mit der Veranstaltung sollen 
Hürden auf beiden Seiten 
abgebaut werden. In lockerer 
Runde entstehen so Gesprä-

che, die andernfalls vielleicht 
nicht zustande kämen, etwa, 
weil ein Lebenslauf nicht per-
fekt zur ausgeschriebenen 
Stelle passt.
„Die Resonanz seitens der 
Kunden als auch der mitwir-
kenden Personaldienstleis-
ter zeigt, dass sich ‚Zeit (für) 
Arbeit‘ mittlerweile als feste 
Marke etabliert hat und echte 
Perspektiven für Menschen 
auf dem Weg zurück in Be-
schäftigung schafft“, erklärte 
Potthoff-Edler erfreut.  
 (lwz)

„Volles Haus“ herrscht im großen Kreistagessitzungssaal 
bei der Begrüßung der Kunden. Foto: Jobcenter Lippe

Beruflich neu 

durchstarten 
Agentur für Arbeit bietet offene       

Sprechstunden in Bad Salzuflen und 
Horn-Bad Meinberg an

Kreis Lippe. Eine beruf-
liche Neuorientierung 
kann viele Gründe ha-
ben: fehlende Abschlüs-
se, die nachgeholt 
werden sollen, der Wie-
dereinstieg nach einer 
längeren Pause oder ein 
Berufsbild, das sich im 
Laufe der Zeit stark ver-
ändert hat.

In solchen Situationen 
lohnt es sich, über Weiter-
bildungen oder alternative 
Karrierewege nachzuden-
ken und neue Perspekti-
ven zu entwickeln.
Unterstützung bietet da-
bei die Berufsberatung für 
Erwachsene der Agentur 
für Arbeit Detmold-Pa-
derborn. Die Mitarbeiter 
stehen als Ansprechpart-
ner für alle Fragen rund 
um berufliche Entwicklung 
und Neuorientierung zur 
Verfügung.
Berufsberaterin Annette 
Larrad lädt dazu zu of-
fenen Sprechstunden in 

zwei Stadtbüchereien im 
Kreis Lippe ein. In Bad Sal-
zuflen findet die Beratung 
am Donnerstag, 25. Juni, 
von 15 bis 18 Uhr in der 
Stadtbücherei an der Os-
terstraße 52-54 statt. 
Ein weiterer Termin wird in 
Horn-Bad Meinberg ange-
boten: Dort steht Larrad 
am Dienstag, 23. Juni, von 
14 bis 16 Uhr in der Stadt-
bücherei „Julie Hirsch-
feld“ an der Mittelstraße 
67 für Gespräche bereit.
Das Angebot richtet sich 
an alle, die sich beruflich 
neu- oder umorientieren 
möchten. Im Rahmen der 
persönlichen Gespräche 
können erste Impulse zur 
weiteren Entwicklung ge-
geben werden. Bei Bedarf 
lassen sich zudem vertie-
fende Beratungstermine 
vereinbaren.
Die Teilnahme an den 
Sprechstunden ist kosten-
frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
 (lwz)



5KREIS LIPPELippische Wochenzeitung · 20. Juni 2026

gehören schließlich zum Leben
dazu. Umso wichtiger ist eine
Unterstützung, die unkompliziert
anwendbar ist und sich einfach
in den Alltag integrieren lässt.

Kleine Schritte – große Wirkung

Auf dem Weg zum Wohlfühlge-
wicht steht nicht nur die Zahl auf
der Waage im Mittelpunkt. Viel
wichtiger ist das Gefühl, wieder
aktiver und energiegeladener
durchs Leben zu gehen. Beglei-
tend zu formoline L112 unter-
stützt die My-formoline App
dabei, neue Routinen zu entwi-

ckeln: mehr Bewegung, bewuss-
tere Ernährung und einfache
Tipps für den Alltag. So entsteht
Schritt für Schritt ein Lebensstil,
mit dem man sein Wohlfühl-
gewicht langfristig halten kann.

Bewusst genießen statt verzichten

Moderne Konzepte zum Ge-
wichtsmanagement setzen längst
nicht mehr auf strengen Verzicht.
Vielmehr geht es darum, Genuss
und Balance miteinander zu
verbinden. formoline L112 und
die My-formoline App knüpfen
genau dort an und unterstützen
Menschen, die ihr Wohlfühl-
gewicht erreichen oder halten
möchten.

Weitere Informationen gibt es
unterwww.formoline.de.

Leichterabnehmen.Leichterleben.
Zeit für ein neues Körpergefühl

formoline L112/formoline L112 EXTRA. Lipidbinder zur Gewichtsreduktion und zur Gewichtskontrolle. Vermindert die Kalorienaufnahme aus den
Nahrungsfetten. Medizinprodukt Klasse III (CE 0123). Anwendung im Rahmen einer moderaten Diät. • Gegenanzeigen: Allergie gegen Krebstierprodukte;
Nebenwirkungen: sehr selten Verdauungsbeschwerden. Bitte beachten Sie auch die Gebrauchsinformation. Stand der Informationen: 02/2026. • Hersteller:
Certmedica International GmbH, Magnolienweg 17, 63741 Aschaffenburg, 060 21 / 150 93 – 0 fEE3_0626_M_DE

Viele Menschen kennen das
Gefühl: Man möchte sich wie-
der wohler fühlen, fitter sein
und mit mehr Energie durch
den Alltag gehen. Gerade in
der Sommerzeit wächst der
Wunsch, ein paar Kilos zu ver-
lieren – jedoch ohne strenge
Diäten oder ständigenVerzicht.
Das bewährte formoline L112
hilft Menschen beim Abnehmen
und kann den Weg zur Wohl-
fühlfigur beschleunigen.

Unterstützung beim
Gewichtsmanagement

formoline L112 unterstützt Men-
schen dabei, ihre Abnehmziele
leichter zu erreichen. Der speziel-
le Wirkstoff bindet einen Teil der
aufgenommenen Nahrungsfette,
die anschließendauf natürlichem
Weg ausgeschieden werden. So
kann die tägliche Kalorienauf-
nahme reduziert werden – ohne

komplizierte Programme oder
starre Regeln. Besonders im All-
tag fällt es vielen schwer, konse-
quent auf jedeMahlzeit zu achten.
Kleine Ausnahmen, Einladungen
oder spontane Genussmomente

ANZEIGE

Erhältlich in der Apotheke

>> www.lwz24.de <<

Direkt im Werk in Paderborn ansehen,
probeliegen und imWerksverkauf sparen!

Aktionsbetten zum
AKTIONSPREIS!

BOXSPRINGBETTEN IM WERKSVERKAUF

enjoy
Comfort-Topper

165,-ab

enjoy
Nackenstützkissen

69,-ab

enjoy-schlafsysteme.de
Paderborn: Frankfurter Weg 55-58

Lage: Edisonstraße 2

998,-

Boxspringbett inkl. 7-
ZonenTonnentaschen-
Federkern-Matratze

undKaltschaum-Topper

ab

„Lipper für Lipper“ baut               
regionales Netzwerk auf 

Ehrenamtliche retten tonnenweise Lebensmittel und stärken den            
Zusammenhalt in Lippe

Kreis Lippe/Detmold. 
Was als Initiative zur Un-
terstützung armutsbe-
troffener Menschen be-
gann, hat sich zu einem 
großen ehrenamtlich ge-
tragenen Hilfsprojekt in 
der Region entwickelt.

Der gemeinnützige Verein 
„Lipper für Lipper @Asphal-
texistenzler e. V.“ rettet im 
Rahmen seiner „Nachhaltig-
keitsstrategie 2026“ Woche 
für Woche mehrere Tonnen 
Waren, haltbare Lebens-
mittel und Getränke vor der 
Vernichtung, und versorgt 
damit nicht nur bedürftige 
Menschen, sondern auch 
ein stetig wachsendes Netz-
werk sozialer Einrichtungen 
in ganz Lippe.
Jeden Donnerstag holt das 
Team von Lipper für Lipper 
dank Rahmenverträgen mit 
lokalen Handelsketten und 
dem Online-Versandhandel 
Lebensmittel, Hygienearti-
kel, Tierfutter, Haushalts-
waren und Schulmaterialien 
ab, Produkte, die aufgrund 
eines nahenden Mindest-
haltbarkeitsdatums, be-
schädigter Verpackungen 
oder saisonaler Überhänge 
nicht mehr verkauft werden 
können.
Statt entsorgt zu werden, 
gelangen diese Waren 
dorthin, wo sie dringend 
gebraucht werden. Nach 
der Abholung beginnt ein 
aufwendiger Prozess: Die 
Waren werden im Lager ge-
sichtet, sortiert und gezielt 
für unterschiedliche Bedar-
fe zusammengestellt.
Hinzu kommen die privaten 
Lebensmittelspenden aus 
den Lebensmittelboxen in 
lokalen Supermärkten. Ne-
ben der direkten Unterstüt-
zung armutsbetroffener 
Menschen profitieren inzwi-
schen zahlreiche Vereine 
und gemeinnützige Orga-

nisationen in der gesamten 
Region.
Tierheime werden regel-
mäßig mit Futter versorgt, 
verschiedene Wohnformen 
für Kinder und Jugendliche 
erhalten Lebensmittel und 
Schulmaterialien, soziale 
Einrichtungen bekommen 
dringend benötigte Alltags-
produkte. Damit ist ein star-
kes, solidarisches Netzwerk 
entstanden, das weit über 
die ursprüngliche Zielset-
zung hinausgeht und konti-
nuierlich weiterwächst.
Gleichzeitig ist das Projekt 
mit einem erheblichen or-
ganisatorischen und finan-
ziellen Aufwand verbunden. 
Der wöchentliche Einsatz 
bindet zahlreiche ehren-
amtliche Helfer über viele 
Stunden hinweg. Transport, 
Logistik, Lagerhaltung und 
Verteilung erfordern nicht 
nur Zeit und Engagement, 
sondern auch finanzielle 
Mittel, etwa für ein neues, 
größeres Fahrzeug, Kraft-
stoff und die Unterhaltung 
des Lagers.

„Was viele nicht sehen: Hin-
ter jeder ausgegebenen Kis-
te steckt tagelange Arbeit 
und das Engagement vieler 
Menschen“, betont der Ver-
ein und ergänzt: „Ohne die-
se helfenden Hände wäre 
das alles nicht möglich.“
Auch rechtliche Hürden 
konnten erfolgreich ge-
meistert werden: Für Le-
bensmittel, deren Min-
d e s t h a l t b a r ke i t s d a t u m 
bereits überschritten ist, 
wurde eine Kooperation mit 
Foodsharing Deutschland 
geschlossen. Dadurch kann 
auch diese Ware weiterhin 
in den Umlauf gebracht wer-
den, statt entsorgt werden 
zu müssen. 
Auf diese Weise gelingt es 
dem Verein im Rahmen 
seiner Nachhaltigkeitsstra-
tegie, Lebensmittelver-
schwendung nahezu voll-
ständig zu vermeiden.
Für die Menschen, die Un-
terstützung erhalten, be-
deutet das Projekt eine 
spürbare Entlastung im 
Alltag. Lebensmittel, Hy-

gieneartikel oder Haus-
haltswaren müssen nicht 
mehr oder nur noch einge-
schränkt gekauft werden, 
ein entscheidender Beitrag 
für Haushalte mit geringem 
Einkommen. „Wir sind stolz 
auf das, was hier entstan-
den ist“, betont Ina Thomas 
von „Lipper für Lipper“.
Weiter erklärt sie: „Es ist 
im wahrsten Sinne des 
Wortes Lipper für Lipper: 
solidarisch, nachhaltig und 
getragen von Menschen, 
die füreinander einstehen. 
Mit seinem wachsenden 
Netzwerk und dem kon-
sequenten Einsatz gegen 
Verschwendung setzt der 
Verein ein starkes Zeichen 
für Zusammenhalt, Nach-
haltigkeit und praktische 
Hilfe vor Ort und versteht 
sich dabei als ergänzenden 
Baustein im bestehenden 
sozialen Hilfsnetzwerk der 
Region. Die Arbeit erfolgt 
ergänzend und lebt von 
Kooperation statt Konkur-
renz.“  
 (lwz)

Transportfahrzeug von „Lipper für Lipper“ im Einsatz: Mit ihm und vielen weiteren wer-
den Woche für Woche gerettete Lebensmittel und Waren im gesamten Kreis Lippe ver-
teilt.  Foto: Lipper für Lipper

Feierliches Gelöbnis in Medebach 
110 Rekruten der Panzerbrigade 21 „Lipperland“ bekennen sich im Beisein des Kanzlers zu ihrem Land
Kreis Lippe/Medebach. 
Rund 110 Rekruten der Pan-
zerbrigade 21 „Lipperland“ 
haben auf dem Marktplatz 
im sauerländischen Mede-
bach ihr Feierliches Gelöb-
nis abgelegt. 

Zu den Ehrengästen der öf-
fentlichen Zeremonie zähl-
ten auch Bundeskanzler 
Friedrich Merz, Mitglied des 
Bundestags, Generalleut-
nant Dr. Christian Freuding, 
Inspekteur des Heeres, und 
Oberst Tobias Aust, Kom-
mandeur der Panzerbrigade 
21. Vor zahlreichen Gästen 
aus Politik, Gesellschaft und 
Bundeswehr bekannten sich 
die jungen Soldaten öffent-
lich zum Dienst für Deutsch-
land sowie zur freiheitlichen 
demokratischen Grundord-
nung. Es ist das erste Feier-
liche Gelöbnis in Medebach 
seit mehreren Jahren.
„Die Soldatinnen und Solda-
ten, die heute in Medebach 
ihr Gelöbnis abgelegt haben, 
stehen für Werte, auf die un-
ser Land angewiesen ist: Ver-
antwortung, Einsatzbereit-
schaft und Gemeinsinn. Die 
Bundeswehr leistet einen un-
verzichtbaren Beitrag für un-
sere Sicherheit und für den 
Schutz unserer freiheitlichen 
Demokratie. Dafür gebührt 
allen Angehörigen unserer 
Streitkräfte großer Dank und 
höchste Anerkennung“, er-
klärte Bundeskanzler Fried-
rich Merz, während seiner 
Ansprache in Medebach. 

Er hob dabei die Verantwor-
tung hervor, die die jungen 
Soldaten mit ihrem Dienst 
und der Gelöbnisformel 
übernehmen und dankte für 
die Bereitschaft, Deutsch-
land und das NATO-Bündnis-
gebiet verteidigen zu wollen.
Das Feierliche Gelöbnis zählt 
zu den zentralen Zeremoni-
en der Bundeswehr. Mit ihm 
bekennen sich Soldaten zur 
Verfassung und zum Dienst 
für Deutschland. Für viele 
Rekruten markiert diese be-
sondere Veranstaltung zu-
gleich den Übergang hin zur 
bewussten Rolle als Soldat.
„Heute haben sich mehr als 
100 Rekrutinnen und Rek-
ruten in sicherheitspolitisch 
herausfordernden Zeiten für 
einen Beruf entschieden, 

der unsere Sicherheit, unse-
re Demokratie und in letzter 
Konsequenz unsere Freiheit 
unter Einsatz des eigenen Le-
bens schützt“, erklärt Oberst 
Tobias Aust, Kommandeur 
der Panzerbrigade 21 „Lip-
perland“. 
Oberst Aust verantwortet die 
Ausbildung von rund 6.000 
Soldaten der ostwestfäli-
schen Brigade zur vollen Ein-
satzbereitschaft. Etwa 110 
seiner ihm anvertrauten Sol-
daten legten beim heutigen 
Appell ihr Gelöbnis ab. Diese 
dienen im Aufklärungsba-
taillon 7 aus Ahlen sowie im 
Versorgungsbataillon 7 aus 
Unna.
Die angetretenen Soldaten 
dienen seit mehreren Mona-
ten in der Bundeswehr und 

schließen mit dem Gelöbnis 
ihre Basisausbildung ab. Im 
weiteren Verlauf ihrer Dienst-
zeit werden sie in unter-
schiedlichen Verwendungen 
innerhalb der Streitkräfte 
eingesetzt. Nach dem Ende 
der aktiven Dienstzeit wer-
den sie im Reservedienst 
weiterhin mit der Bundes-
wehr verbunden bleiben.
Die Veranstaltung wurde 
musikalisch durch ein Musik-
korps der Bundeswehr be-
gleitet. Neben Angehörigen 
nahmen auch Vertreter aus 
Politik, Verwaltung und Ge-
sellschaft an der Zeremonie 
teil. 
„Dieses Feierliche Gelöbnis 
unter Begleitung des Bun-
deskanzlers Friedrich Merz 
als unseren heimischen 
Wahlkreisabgeordneten war 
etwas ganz Besonderes für 
uns. Wir sind dankbar, dieses 
Ereignis begleiten zu dürfen“, 
sagt der Bürgermeister Me-
debachs, Frank Linnekugel.
Die Panzerbrigade 21 „Lip-
perland“ ist die erste Brigade 
des Deutschen Heeres, die 
der neuen Kräftekategorie 
Mittlere Kräfte zugeordnet 
ist. Mit ihren radbeweglichen, 
hochmobilen Verbänden ist 
sie in der Lage, schnell und 
flexibel im gesamten NATO-
Einsatzraum zu verlegen. 
Hohe Mobilität, starke Feu-
erkraft und robuster Schutz 
machen den Großverband zu 
einem zentralen Pfeiler der 
Landes- und Bündnisvertei-
digung.  (lwz)

Bundeskanzler Friedrich Merz schreitet gemeinsam mit 
dem Kommandeur des Aufklärungsbataillon 7, Oberstleut-
nant Jörn Kutscher (links) und dem Inspekteur des Hee-
res, Generalleutnant Dr. Christian Freuding (rechts) die 
Front der angetretenen Rekruten ab.  Foto: Bundeswehr/Till Hey
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Neuer Schwung für
Ihr Sexleben!

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Deseo

www.deseo.net

Abbildung Betroffenen nachempfunden

DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. • Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme
von Arzneimitteln über längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

DESEO – BEI
SEXUELLER SCHWÄCHE
✓ Fördert die sexuelle

Lust

✓Wirksam und gut

verträglich

✓Wirkt unabhängig vom

Einnahmezeitpunkt

Fühlen Sie sich häufig durch Ih-

ren Arbeits- und Familienalltag

gestresst? An Zweisamkeit mit

Ihrer Partnerin oder IhremPart-

ner ist kaumzudenken?Oderhat

Ihnen derAlltag imBett die Lust

und Leidenscha� geraubt? Das

muss nicht sein! Ein rezeptfreies

Arzneimittel namensDeseo hil�

Ihnen, sexuelle Schwäche zu be-

kämpfen und Ihr Sexleben wie-

der genießen zu können.

Stress, Alltagstrott und Er-

folgsdruck wirken sich o� auf

das sexuelle Verlangen aus. Ne-

gative Folgen: Das Sexualleben

bleibt häufig auf der Strecke und

die Beziehung leidet. Dabei müs-

sen Sie sexuelle Unlust nicht in

Kauf nehmen. Denn: Mit Deseo

(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der

Apotheke!

Neuer Schwung für das Sexleben

Um die Leidenscha� und das

sexuelle Verlangen zu steigern,

enthält Deseo den natürlichen

Arzneistoff Turnera diffusa, der

seit Langem als Aphrodisiakum

verwendet wird. Laut Arzneimittel-

bild setzt dieser im Urogenitalsys-

tem an und wird hauptsächlich bei

sexueller Schwäche angewendet.

Sich wieder spontan der Lust

hingeben

Da die Tropfen regelmäßig und

unabhängig vom Geschlechtsakt

eingenommen werden, kann die

so wichtige Spontaneität und

Leidenschaft erhalten bleiben.

Nebenwirkungen oder Wechsel-

wirkungenmit anderenArzneimit-

teln sind nicht bekannt. Weiterer

Vorteil: Zudem sind die Arznei-

tropfen Deseo rezeptfrei in jeder

Apotheke oder online erhältlich.

Der unangenehme Arztbesuch

kann dadurch erspart bleiben.

Bringen Sie mit Deseo wieder

neuen Schwung in Ihr Liebes-

leben und steigern Sie Ihr

sexuelles Verlangen!

Rezeptfreies Arzneimittel begeistert bei
sexueller Schwäche

Was ist dran am Hype um den Energie-Booster
für Menschen ab 40?

Wunderwaffe Kreatin?

Warum setzen immer mehr

Menschen ab 40 auf den körper-

eigenen Energiereservestoff, der

bislang nur aus dem Leistungs-

sport bekannt war?

Kreatin ist eine natürliche, bes-

tens untersuchte Substanz des

Körpers, die zentral am Energie-

stoffwechsel beteiligt ist. Konkret

trägt sie zur Regeneration von

ATP (Adenosintriphosphat) bei,

der wichtigsten Energiequelle des

Körpers.1

Ab etwa dem 30. Lebens-

jahr nehmen die körpereigenen

Kreatinspeicher ab. Gleichzeitig

reduziert sich die Muskelmasse –

Kra�, Belastbarkeit und Regenera-

tionsfähigkeit lassen nach.

Energie fürMuskeln,

Unterstützung für das Gehirn

Kreatin erhöht die körperliche

Leistungsfähigkeit bei wiederhol-

ten kurzzeitigen, hochintensiven

Belastungen.* Doch der Körper

benötigt Energie nicht nur für

die Muskulatur, sondern für zahl-

reiche Prozesse. Genau deshalb

rücken mögliche weitergehende

Effekte einer guten Energieversor-

gung zunehmend in den Fokus der

Forschung.

Besonders gefragt sind Kreatin-

pulver, diemitVitaminB5 angerei-

*Kreatin erhöht die körperliche Leistung bei Schnellkrafttraining im Rahmen kurzzeitiger intensiver körperlicher Betätigung. Der positive Effekt stellt sich bei einer täglichen
Aufnahme von 3g Kreatin ein. • 1Vgl. Kreider RB et al. (2017): International Society of Sports Nutrition position stand: safety and efficacy of creatine supplementation in exercise,
sport, and medicine. J Int Soc Sports Nutr. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

chert sind. Denn: B5 trägt zu einer

normalen geistigen Leistung bei.

So erkennen Sie hochwertige

Kreatin-Produkte

1. Reines Kreatin-Monohydrat

2. Apothekenqualität

3. Hohe Rohstoffqualität ohne

unnötige Füllstoffe

4. Gute Löslichkeit und

Neutralität

5. Kombinationmit ausgewähl-

tenMikronährstoffen

Neu in der Apotheke: Kreatin

sinnvoll kombiniert

Das neue pureSGP Kreatin

(auch online erhältlich) enthält

reinstes Kreatin-Monohydrat –

ohne unnötige Zusätze, ergänzt

durch ausgewählte Mikronähr-

stoffe. So trägt Vitamin B5 zu einer

normalen geistigen Leistung und

wie B3 (Niacin) und B12 zu einem

Für Ihre Apotheke:

pureSGP Kreatin
(PZN 20330254)

www.puresgp.de

normalen Energiestoffwechsel bei.

Niacin unterstützt zudem die Ver-

ringerung von Müdigkeit. Gerade

in Kombination mit Kreatin ent-

steht so ein durchdachtes Konzept

für körperliche Energie und men-

tale Leistungsfähigkeit ab 40. Eine

Portion pureSGP Kreatin deckt

die empfohlene Verzehrmenge

von 3g Kreatin am Tag ab. Einfach

in Wasser, Sa� oder Smoothies

einrühren – unkompliziert und

geschmacksneutral.

Gesundheit ANZEIGE

Fußweg in die Stadt gesperrt 
Fußgängerbrücke über die Salze an der Millau-Promenade ist marode
Von Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Die Ver-

kehrssicherheit der 

Holzbrücke über die Sal-

ze in Bad Salzuflen von 

der Wenkenstraße zur 

Bleichstraße ist seit eini-

gen Tagen nicht mehr ge-

währleistet. Die Fußgän-

gerbrücke bleibt daher 

bis auf weiteres gesperrt.

Im Rahmen einer turnus-
mäßigen Brückenhaupt-
prüfung im vergangenen 
Jahr wurden Mängel am 
Bauwerk festgestellt, die 
eine lückenlose Überwa-
chung der Holzbrücke zur 
Folge hatte. Jetzt wurde 
bei einer der letzten Kon-
trollen festgestellt, dass 
die Verkehrssicherheit der 
Holzbrücke ab sofort nicht 
mehr gewährleistet ist. Pa-

rallel zur Sperrung hat die 
Stadt eine Umleitungsstre-
cke mit entsprechender 
Ausschilderung seitens 
des städtischen Baube-

triebshofes eingerichtet. 
Nun wird das Bauwerk ei-
ner erneuten detaillierten 
Überprüfung durch einen 
Statiker unterzogen. 

Großes Familienfest am Schloss Brake 
Kostenloser Eintritt und buntes Programm für Jung und Alt locken an 

diesem Sonntag nach Lemgo
Lemgo. Rund um das 

Schloss Brake lädt das 

Weserrenaissance-Muse-

um am Sonntag, 21. Juni, 

von 13 bis 18 Uhr zum 

großen Familienfest ein. 

Unter dem Motto „Tag 

der Weserrenaissance“ 

erwartet Besucher in 

Lemgo ein abwechs-

lungsreiches Programm 

mit zahlreichen Mitmach-

aktionen, Bühnenauf-

tritten und kulinarischen 

Angeboten. Der Eintritt 

ist frei.

Im Mittelpunkt stehen viel-
fältige Freizeitangebote für 
Familien aus Lemgo und 
dem Kreis Lippe. Geplant 
sind unter anderem Kanu-
fahrten auf dem Burggra-
ben, ein Bungee-Trampolin, 
ein Pferdederby sowie Fuß-
ball-Darts. Auch klassische 
Attraktionen wie Hüpfburg, 
Kinderschminken, Ver-
kleidungsstationen und 
kreative Mitmachaktionen 
sollen nicht fehlen. Ergänzt 
wird das Angebot durch ein 
neues Catering-Konzept 
mit herzhaften und süßen 
Speisen.
Auf der Bühne präsentieren 
verschiedene Tanzgruppen 
ab 13.30 Uhr ein breites 
Spektrum von Hip-Hop bis 
Jazzdance. Darüber hin-
aus beteiligen sich Schüler 
der Musikschule Lemgo 
mit mehreren Auftritten 
am Programm und sorgen 
für musikalische Unterhal-
tung. Clownerie und Bal-
lonmodellage runden das 
Bühnenangebot ab.
Neu im Programm sind laut 
Veranstalter unter ande-

rem ein Bungee-Trampolin 
und ein Pferdederby. Er-
gänzend dazu stehen eine 
Rollrutsche, Malaktionen 
auf Leinwand sowie An-
gebote des Spielmobils 
bereit. Die Jugendfeuer-
wehr Lemgo beteiligt sich 
ebenfalls mit Aktionen vor 
Ort. Zudem präsentieren 
sich das Bildungsbüro des 
Kreises Lippe und die KVG 
Lippe mit Mitmachangebo-
ten wie einem Infomobil, 

Hüpfkänguru-Wettrennen 
und einem Glücksrad.
Für sportliche Aktivitäten 
sorgt das Team von Rio 
Negro Kanu- und Outdoo-
revents, das Kanufahrten 
auf dem Wassergraben 
rund um das Schloss Brake 
anbietet. Besucher können 
dabei in Schwimmwesten 
verschiedene Kanus aus-
probieren.
Auch das Museum selbst 
öffnet seine Türen: Im 

Halbstundentakt werden 
Kurzführungen durch die 
Dauerausstellung angebo-
ten. Darüber hinaus haben 
insbesondere Kinder die 
Möglichkeit, in Renais-
sance-Kostüme zu schlüp-
fen. Museumspädagogin 
Dr. Susanne Hilker erklärte, 
es gebe Kostüme für Mäd-
chen, die sich als Prinzes-
sinnen verkleiden möch-
ten, sowie Ritterkostüme 
für Jungen.
Zusätzlich besteht die Ge-
legenheit, die Sonderaus-
stellung „Liebe oder Last?! 
Baustelle Denkmal“ der 
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz zu besuchen 
und interaktive Stationen 
zu nutzen. Ziel sei es, insbe-
sondere junge Menschen 
spielerisch an das Thema 
Weserrenaissance heran-
zuführen, wie das Museum 
mitteilt.
Unterstützt wird das Famili-
enfest am Schloss Brake in 
Lemgo von der Lippischen 
Landesbrandversicherung 
AG und der Sparkasse 
Lemgo. Für Sicherheits-
maßnahmen, darunter Tre-
cker-Absperrungen, seien 
Mitarbeitende eines regio-
nalen Agrarservice-Unter-
nehmens eingesetzt.
Für die gastronomische 
Versorgung sorgt ein neues 
Konzept von JT Events und 
Catering mit verschiedenen 
Ständen. Museumsleiterin 
Silvia Herrmann betonte in 
diesem Zusammenhang, 
man sei dankbar für die 
breite Unterstützung durch 
zahlreiche regionale Akteu-
re.  
 (lwz)

Beim großen Familienfest am Schloss Brake in Lemgo er-

wartet die Besucher ein buntes Programm mit Mitmach-

aktionen, Bühnenauftritten und Angeboten für die ganze 

Familie.  Foto: Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

Die Fußgängerbrücke in der Bleichstraße bleibt bis auf 

weiteres gesperrt.  Foto: Reiner Toppmöller

Schwarz-Weiß Brüntrup feiert 95-jähriges Bestehen
Blomberg. In der diesjähri-
gen Jahreshauptversamm-
lung des Schwarz-Weiß 
Brüntrup e.V. 1931 berich-
tete die erste Vorsitzende, 
Bärbel Wallbaum, über die 
Aktivitäten des vergangenen 
Jahres wie die Knobelaben-
de, die gelungene Orien-
tierungsfahrt und das mit 
dem Verein „Gemeinsam 
für Brüntrup“ veranstaltete 
Kartoffelpufferessen sowie 
die positive Finanzlage. 
Als Geschäftsführer ergänz-
te Günter Simon, dass es 
bei den Mitgliedern einige 
Neuanmeldungen gegeben 
habe. Leider gäbe es keine 
erste und zweite Fußball-
mannschaft mehr. In diesem 
Bereich sind nur noch Ju-

gendliche aktiv, die gemein-
sam mit anderen Orten in 
der Spielgemeinschaft „Hü-
geland“ trainieren. 
Aktiv sind zur Zeit außerdem 
die Damenturn- und Kinder-
schwimmabteilung. Hinzu 
kommt die Dartsabteilung, 
die zunehmend neue Mit-
glieder gewinnen kann. Nach 
den Berichten der Kassen-
prüfer und der Entlastung 
des Vorstands wurde aus 
den genannten Abteilungen 
berichtet. Anschließend er-
folgte die Wiederwahl aller 
Abteilungsleiter.
Großes Interesse fand die 
Vorstellung des Konzepts 
der vom 3. bis 5. Juli ge-
planten Jubiläumsfeier. So 
soll am Freitag nach der 

Eröffnung eine Diashow an 
vergangene Zeiten erinnern. 
Außerdem soll ein „Darts-
turnier für Jedermann“ im 
D or fgem einschaf t shaus 
stattfinden. 
Am Samstag finden Ju-
gendfußballspiele und ein 
Ligaspiel der Dartsabteilung 
statt, bei dem Zuschauer 
willkommen sind. Außer-
dem soll es Curling und am 
Abend ein gemütliches Bei-
sammensein mit Tanz ge-
ben. Sonntags sind weitere 
Jugendspiele geplant. Für 
die Jüngeren wird es nach-
mittags eine Kinderolympia-
de und Vorführungen geben. 
An allen Tagen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.
  (lwz)
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Voodoo Lounge lassen Kurpark beben 
Kurparkfest in Bad Salzuflen bietet hochkarätige Musik, Akrobatik und buntes Familienprogramm

Von Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Als kul-
tureller Höhepunkt des 
Bad Salzufler Veranstal-
tungssommers wurde das 
alljährlich stattfindende 
Kurparkfest angekündigt 
und es erfüllte diesen An-
spruch in allen Bereichen.

Am vergangenen Wochen-
ende verwandelte sich der 
Kurpark bei trockenem, 
aber nicht sehr sommerli-
chem Wetter in ein Areal mit 
einer vielfältigen Mischung 
aus Musik, Spiel und Spaß. 
Der Samstagnachmittag 
stand im Zeichen eines 
abwechslungsreichen Pro-
gramms und sorgte für 
beste Unterhaltung: In der 
Konzertmuschel begeis-

terte Chris Breuning das 
Publikum, während auf den 
Wiesen Anna und Ida mit 
ihrer Luftakrobatik beein-
druckten. Ergänzt wurde 
das Programm durch die 
Gruppe „Chronos“, die mit 
Trapez- und Jonglage-Auf-
tritten faszinierende Akzen-
te setzte.
Das Wetter meinte es wie 
bereits erwähnt gut mit den 
Künstlern und Besuchern. 
Es war trocken, aber win-
dig, auch am Abend. Dort 
wartete ein Kurkonzert der 
besonderen Art auf der 
neuen Bühne des Staatsba-
des am Leopoldbrunnen.
Rund 2.000 Gäste erlebten 
dort Europas beste Rolling-
Stones-Coverband: Voodoo 
Lounge. Die Band heizte 
den Fans von Anfang an 

mächtig ein. Schon von den 
ersten Vibes an gelang es 
den Musikern der Band um 
den Braunschweiger Bobby 
Ballisch, der seinem Vor-
bild Mick Jagger zum Ver-
wechseln ähnlich sieht, das 
Publikum mitzunehmen. 
Ein gelungener Abend, der 
zeigt: Es ist unbedingt Platz 
für solche Konzerte im Kur-
park.
Der Sonntag wurde in die-
sem Jahr erstmals mit 
einbezogen. Als Familien-
tag angedacht, lockten die 
Tanzwerkstatt Nadine Kö-
nig, die Tanzschule Roem-
kens, der TuS Ahmsen und 
die TG Schötmar mit ihren 
Vorführungen die Besucher 
an die Konzertmuschel. 
Auch die beiden Luftakro-
batinnen Anna und Ida zeig-

ten noch einmal ihr Können. 
Riesen-Seifenblasen, die 
kleine Kindereisenbahn vor 
dem Kurhaus und der KJK 
aus dem Kalletal mit einer 
Bastelaktion waren Anlauf-
punkte für die Kinder.
Auf der Bühne, auf der 
noch am Abend zuvor harte 
Rockmusik den Ton ange-
geben hatte, spielte die Kin-
derband „Pia-Nina-Team“. 
Leider sorgte ein kleiner, 
aber heftiger Schauer für 
die massenartige Flucht 
unter die Pavillons oder in 
die Wandelhalle. Dort be-
gleitete das Team von „Salz 
und Seele“ über die beiden 
Tage das Fest mit seiner 
gehobenen und dem Fest 
angepassten Gastronomie.
Erstmal wurde das Fest 
also über zwei Tage ausge-

richtet, was im Nachhinein 
durchaus als gute Entschei-
dung angesehen werden 
kann. 
Allerdings gab es auch in 
diesem Jahr, wie schon bei 
einigen anderen Veranstal-
tungen zuvor im Kurpark, 
wieder Unzufriedenheit mit 
dem Außen-Caterer. Klagen 
wie „zu wenige Getränke-
stände am Abend“, „über-
lastetes Personal“ und die 
Frage, warum es keine Plas-
tikbecher statt Gläser mit 
Pfand gebe, waren mehr-
fach zu hören.

Stadtwerke Detmold starten WM-Kampagne
Detmold. Unter dem Mot-
to „Wir bringen Energie ins 
Spiel“ wollen die Stadtwer-
ke die Fußballweltmeister-
schaft nutzen, um sport-
liche Begeisterung mit 
regionalem Engagement zu 

verbinden. Im Mittelpunkt 
der Kampagne steht eine 
Spendenaktion zugunsten 
eines guten Zwecks vor Ort. 
Für jedes Tor der deut-
schen Nationalmannschaft 
spenden die Stadtwerke 

250 Euro (ausgenommen 
Treffer im Elfmeterschie-
ßen).
Der Spendenempfänger 
und die erreichte Spenden-
summe sollen im Verlauf 
der WM über die Social-Me-

dia-Kanäle der Stadtwerke 
Detmold bekannt gegeben 
werden. 
Begleitet wird die Kampag-
ne durch Informationen auf 
der Website und Anzeigen 
sowie zahlreiche Aktionen 

in den sozialen Medien un-
ter dem Hashtag #ener-
giekickdetmold.
Details zur Kampagne gibt 
es unter www.stadtwerke-
d e t m o l d . d e / w m 2 0 2 6 . 
 (lwz)

Die Rolling-Stones-Coverband Voodoo Lounge heizt den rund 2.000 Besuchern mächtig ein.  Foto: Reiner Toppmöller

Weitere Bilder gibt‘s in den            

Fotogalerien auf lwz24.de

BFL kritisiert Einschränkung politischer                 

Mitwirkung bei Brunsheide 
Fraktion fordert mehr Transparenz und demokratische Kontrolle bei Konzeptvergabe in Leopoldshöhe

Leopoldshöhe. Die Frak-
tion BFL (Bürger Für Le-
opoldshöhe) drängt auf 
mehr Transparenz und 
eine stärkere demokra-
tische Kontrolle bei der 
Konzeptvergabe für das 
Baugebiet Brunsheide. 

Hintergrund ist ein Antrag 
der Fraktion zur Sitzung 
des Betriebsausschusses 
Gemeindebetriebe am 23. 
Juni, mit dem nach eigenen 
Angaben die demokratische 
Legitimation des Verfah-
rens gesichert werden soll.
Aus Sicht der BFL basiert 
die Initiative auf einer Be-
schlussvorlage der Ver-
waltung, die die politische 
Mitwirkung deutlich ein-
schränken würde. Nach 
Berechnungen der Fraktion 
soll die Zahl der stimm-
berechtigten politischen 
Vertreter im vorgesehenen 

Preisgericht beziehungs-
weise Bewertungsgremium 
von bislang sieben auf künf-
tig lediglich zwei Personen 
reduziert werden.
Die Bürgerliste bewertet 
diesen Vorschlag als er-
hebliche Schwächung der 
Mitwirkungs- und Kontroll-
rechte des Rates. Während 
bisher vorgesehen gewesen 
sei, dass alle Fraktionen in 
den entscheidenden Gremi-
en vertreten sind, würde die 
politische Beteiligung künf-
tig faktisch auf zwei Perso-
nen beschränkt. Eine derar-
tige Konzentration zentraler 
Entscheidungen widerspre-
che dem Grundgedanken 
einer transparenten und 
demokratisch legitimierten 
Entscheidungsfindung.
Besonders kritisch sieht 
die BFL die Entwicklung 
vor dem Hintergrund der 
Bedeutung des Baugebiets 

Brunsheide. Es handele 
sich um eines der wichtigs-
ten städtebaulichen und 
finanziellen Projekte der 
Gemeinde. Die Auswahl von 
Investoren, die Bewertung 
eingereichter Konzepte 
sowie die Vergabe kommu-
naler Grundstücke hätten 
langfristige Auswirkungen 
auf die Entwicklung Leo-
poldshöhes und beträfen 
den Umgang mit erhebli-
chem kommunalem Vermö-
gen. Nach Auffassung der 
Fraktion dürften derartige 
Entscheidungen nicht aus 
der politischen Breite des 
Rates herausgelöst und 
auf einen stark begrenzten 
Personenkreis übertragen 
werden.
Auch die Begründung der 
Verwaltung überzeugt die 
BFL nach eigener Darstel-
lung nicht. Zwar könne eine 
breitere Beteiligung demo-

kratisch legitimierter Ver-
treterinnen und Vertreter 
den Abstimmungsprozess 
aufwendiger gestalten, dies 
rechtfertige aus Sicht der 
Fraktion jedoch keinesfalls 
eine faktische Entmachtung 
der politischen Gremien. 
Effizienz könne demokrati-
sche Legitimation nicht er-
setzen.
Hinzu komme, dass der 
bisherige Projektverlauf 
bereits von Irritationen 
begleitet gewesen sei. Ent-
gegen früherer Prognosen 
zeichne sich inzwischen 
ein erhebliches finanzielles 
Defizit für die Gemeinde 
ab. Diese Entwicklung habe 
das Vertrauen zahlreicher 
Ratsmitglieder in die Steu-
erung und Bewertung des 
Projekts belastet. Gerade 
vor diesem Hintergrund sei 
mehr Transparenz erforder-
lich, nicht weniger.

Die BFL betont, dass eine 
Rückgewinnung von Ver-
trauen nur durch eine Stär-
kung der politischen Kon-
trolle gelingen könne. Die 
vorgeschlagene Reduzie-
rung der Mitwirkungsrechte 
würde nach Einschätzung 
der Fraktion hingegen den 
Eindruck verstärken, dass 
wesentliche Entscheidun-
gen künftig außerhalb der 
breiten politischen Öffent-
lichkeit vorbereitet und ge-
troffen werden sollen.
Aus Sicht der Bürgerliste 
müsse die Konzeptverga-
be daher nachvollziehbar, 
transparent und unter an-
gemessener Beteiligung al-
ler Fraktionen erfolgen. Die 
demokratisch gewählten 
Mitglieder des Rates dürf-
ten bei einem Projekt dieser 
Tragweite nicht auf die Rolle 
bloßer Zuschauer reduziert 
werden.  (lwz)
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ES IST PLATZ
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest
erhalten Sie Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – trans-
parent strukturiert und vollständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte.
volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbun-
den und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.
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Der etwa vier Jahre alte und sehr liebe 

Kater Clark wurde in Blomberg gefunden 

und in das Tierheim Detmold gebracht. 

Obwohl zutraulich, sehr anhänglich und 

aufgeschlossen, wurde er nirgends ver-

misst. Clark wünscht sich jetzt eine Familie, 

die sein freundliches Wesen zu schätzen 

weiß und ihm ein verlässliches Zuhause 

schenkt. Nach der Eingewöhnung hätte 

Clark gern wieder Freigang. Seine neue 

Wohnumgebung sollte deshalb mög-

lichst verkehrsarm sein. Innerhalb der 

Öffnungszeiten kann Clark gern im Tier-

heim Detmold besucht und kennenge-

lernt werden: Montag, Mittwoch, Freitag, 

Samstag und Sonntag von 15 bis 17 Uhr.

Clark
Kater, Freigänger

Kontakt:

Tierheim Detmold
Zum Dicken Holz 19,
32758 Detmold
Telefon: 05231/24468
E-Mail: info@tierheimdetmold.de

Tier
DER WOCHE

„Öko-Volksfest“ mit großer Tradition 
35. Umwelttag startet an diesem Sonntag in Bad Salzuflen

Von Reiner Toppmöller

Bad Salzuflen. Auf bes-
seres Wetter als zuletzt 
hoffen die Verantwortli-
chen für den 35. Umwelt-
tag auf dem Gelände der 
Heerser Mühle an diesem 
Sonntag, 21. Juni. Das 
traditionelle ökologische 
Volksfest ist inzwischen 
zu einem Aushängeschild 
für Bad Salzuflen gewor-
den.

Er wird ausgerichtet, orga-

nisiert und finanziert vom 

Umweltzentrum Heerser 

Mühle e. V. und lockt jedes 

Jahr viele Tausend Besu-

cher an. Die Mitarbeiter 

des Umweltzentrums kön-

nen einen Tag in dieser 

Größenordnung mit rund 

80 Ausstellern, Gruppen 

und Vereinen nur mit Un-

terstützung von rund 100 

ehrenamtlichen Helfern 

meistern, ein einzigartiges 

Beispiel für bürgerschaft-

liches Engagement in Bad 

Salzuflen, das insbesonde-

re in Zeiten leerer öffentli-

cher Kassen immer wichti-

ger wird.

Durchführen kann man so 

einen Tag auch nur mit der 

Hilfe von Sponsoren, ohne 

die der Umwelttag so nicht 

stattfinden könnte. Das 

Umweltzentrum bedankt 

sich deshalb auch bei der 

Stadt Bad Salzuflen, den 

Stadtwerken Bad Salzu-

flen, der Firma „Kingspan 

Light + Air“, der Sparkasse 

Lemgo und der Volksbank 

Bad Salzuflen sowie den 

Rechtsanwälten Schirne-

ker – Reineke und Rensing.

Auf die Besucher warten 

wieder einmal ein großer 

Handwerkermarkt mit Vor-

führungen, Aussteller aus 

den Bereichen des Um-

welt- und Naturschutzes, 

verschiedene Getränke- 

und Essensangebote und 

zahlreiche mitwirkende 

Vereine, Schulen, Kinder-

gärten, Gruppen und In-

itiativen mit Infoständen 

sowie vielen Aktionen. 

Nach der Eröffnung durch 

Jochen Stranghöner, den 

Vorsitzenden des Träger-

vereins Umweltzentrum, 

um 10 Uhr, den Grußworten 

der Bezirksregierung Det-

mold, durch Abteilungsdi-

rektor Dr. Nicolas Rinösl, 

des Landrats des Kreises 

Lippe, Meinolf Haase, und 

des Bürgermeisters der 

Stadt Bad Salzuflen, Dirk 

Tolkemitt, beginnt um circa 

10.15 Uhr der ökumenische 

Gottesdienst.

Um 11 Uhr wartet dann die 

Gruppe „Westwind” mit 

Musik von Blues über Folk 

und Liedermacher bis hin 

zu Jahrhundert-Hits an 

der Remise. Am Treffpunkt 

Naturbühne geht es eben-

falls um 11 Uhr erstmals 

auf „Fünf phantastische 

Märchenreisen von Alaska 

bis Feuerland“ mit Ricarda 

Koch und Joachim Hettig. 

Die Erzähleinheiten dauern 

rund 15 Minuten und wer-

den zur vollen Stunde wie-

derholt.

Ab etwa 11.30 Uhr ist das 

Stelzentheater Silberregen 

„Flower & Power“ auf dem 

Gelände unterwegs. Um 12 

Uhr startet das Kinderpro-

gramm „Sauresani Sause“ 

mit Jens Heuwinkel in der 

Remise. Um 12, 14 und 16 

Uhr wartet „Die Regen-

wurm-Traumreise“ (ab acht 

Jahren) von und mit Schau-

spieler Peter Trabner am 

Schulgarten.
Um 14.30 Uhr tritt die 

Band „Feines Holz“ mit 

Klassikern der 1960er- bis 

1990er-Jahre (akustisch) 

auf der Naturbühne auf und 

um 15 Uhr spielt die Band 

“Hiked” Cover-Songs in der 

Remise. Die Brückenzoll-

spende beträgt wie in den 

vergangenen Jahren 1,99 

Euro.

Stöbern, Schlemmen, Begegnen 
Pottenhauser Stöberwies’n 2026 lockt zum fünften Mal           

Besucher aufs Reinholdigelände

L a g e - P o t t e n h a u s e n . 
Die „Pottenhauser 
Stöberwies’n“ geht in 
die fünfte Runde: Am 
Samstag, 27. Juni, lädt 
die Vereinsgemeinschaft 
Pottenhausen erneut zu 
ihrem beliebten Floh-
markt auf das Reinhol-
digelände ein. 

Zwischen 10 und 14 Uhr 
erwartet die Besucher ein 
vielfältiges Angebot sowie 
ein familienfreundliches 
Rahmenprogramm.
Die Veranstaltung hat sich 
in den vergangenen Jahren 
als feste Größe im lokalen 
Veranstaltungskalender 
etabliert. Auch in diesem 
Jahr setzen die Organi-
satoren bewusst auf ein 
Konzept mit ausschließ-

lich privaten Anbietern. 
Gewerbliche Händler sind 
nicht zugelassen, wodurch 
der klassische Flohmarkt-
charakter erhalten bleiben 
soll.
Das Angebot auf der 
„Stöberwies’n“ ist breit ge-
fächert: Von Kleidung und 
Haushaltswaren bis hin 
zu Raritäten und Trödel-
stücken dürfte für nahezu 
jeden Geschmack etwas 
dabei sein. Die Nachfrage 
nach Standplätzen ist un-

gebrochen hoch, sämtliche 
verfügbaren Plätze sind 
bereits im Vorfeld vollstän-

dig vergeben worden. Eine 
Teilnahme am Verkauf ist 
daher in diesem Jahr nicht 
mehr möglich.
Neben dem Marktgesche-

hen sorgen die Pottenhau-

ser Vereine für die gast-
ronomische Versorgung. 
Besucher können sich un-
ter anderem auf Kaffee und 
Kuchen, frisch gebackene 
Waffeln sowie herzhafte 
Klassiker wie Bratwurst 
und Pommes freuen. Er-
gänzt wird das Angebot 
durch verschiedene Ge-
tränke.
Die Veranstalter se-
hen die „Pottenhauser 
Stöberwies’n“ damit nicht 
nur als Flohmarkt, son-
dern auch als geselliges 
Ausflugsziel für die ganze 
Familie. Für eine unkom-
plizierte Anreise stehen 
ausreichend Besucher-

parkplätze direkt auf dem 
Reinholdigelände zur Ver-

fügung.  
 (lwz)

Auch in diesem Jahr werden wieder Tausende Besucher auf dem Gelände der Heerser 
Mühle erwartet.  Foto: Reiner Toppmöller

Blick auf die Pottenhauser Stöberwies’n im vergangenen Jahr: Zahlreiche Besucher stö-
bern auf dem Reinholdigelände nach Trödel und Raritäten. Foto: Vereinsgemeinschaft Pottenhausen

Tag der offenen Tür im Tierheim Detmold
Detmold. Der Verein „Tier-

schutz der Tat“ e. V. lädt am 

Sonntag, 28. Juni, von 11 

bis 17 Uhr zum diesjährigen 

Tag der offenen Tür in sein 

Tierheim Detmold ein.

Neben zahlreichen Stän-

den mit breit gefächerten 

Informationen zu wichtigen 

Tierschutzthemen gibt es 

auf einem gut bestückten 

Flohmarkt wieder Schönes 

und Nützliches zu entde-

cken, und eine Tombola 

lockt mit wertvollen Prei-

sen.

Für das leibliche Wohl 

stehen eine Kaffee- und 

Kuchentheke, Pommes 

mit verschiedenen Soßen, 

reichhaltige Salate und kal-

te Getränke bereit. 

Nach der Begrüßung sind 

gegen 12 Uhr benachbarte 

Tierheime zu Gast und stel-

len einige ihrer Schützlinge 

vor, die schon länger auf ein 

Zuhause warten.

Bühne frei für die 
Vermittlungshunde

Nachmittags ist dann die 

Bühne frei für die aktuel-

len Vermittlungshunde des 

Detmolder Tierheims, die 

sich ab 15 Uhr präsentie-

ren und liebe Menschen für 

sich zu begeistern hoffen. 

Zum Abschluss des Festes 

zeigen einige im vergange-

nen Jahr vermittelte Hunde 

mit ihren neuen Familien, 

wie gut sich auch ein ver-

meintlich schwieriger Hund 

im neuen Zuhause entwi-

ckelt: Tierheim als Sprung-

brett, nicht als Endstation. 

Der Gesamterlös des Tages 

der offenen Tür kommt wie 

gewohnt zu 100 Prozent 

den Tierheim-Schützlingen 
zugute.  

 (lwz)
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Die Besten sind sowieso schon
weg? Irrtum – Hier ist einer! Lukas,
40 Jahre, ein wirklich attraktiver,
humorvoller, zuverlässiger, sport-
licher, großzügiger, familiärer Mann
(selbst ohne Kind, Partnerin kann
aber gern Kind haben), mit eige-
nem Haus aber nicht zwangsläufig
ortsgebunden. Ihm fällt immer et-
was ein, wenn Dein Tag der totale
Reinfall war, das Auto nicht fährt,
der Staubsauger kaputt ist oder
Dir einfach die Decke auf den Kopf
fällt. Melde Dich bitte. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Peter, 56 Jahre, ein sehr gepflegter
Witwer, junggeblieben und finanzi-
ell bestens versorgt, hätte noch so
viel vor im Leben. Er würde so gern
mal wieder Ausgehen, mit einer lie-
ben Frau das Leben genießen, doch
mit wem nach diesem Schicksals-
schlag? Nähe und Geborgenheit,
ein liebes Wort, vermisst Du das
auch? Dann trau Dich! Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Attraktiver Offizier bei der Bundes-
wehr, Ronny, 49/180, sportliche Fi-
gur, suche keine, die für mich bügelt,
putzt oder kocht, sondern „Eine“, die
ich lieben und verwöhnen kann, mit
der ich über alles reden kann, die
gern lacht und unternehmungslustig
ist. Es ist mir egal, welche Haarfarbe
oder ob du eine paar Pfunde mehr
hast, wichtig ist, das du Spaß am Le-
ben hast und wie ich die große Liebe
suchst, rufe einfach an. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Alles was Leben ist, wieder emp-
finden und teilen dürfen, Gespräche
führen mit Tiefgang. Geborgenheit
geben möchte ein unverbesserlicher
Romantiker, Steuerberater, Anfang
50, 182 cm groß & ist erfolgreich,
liebt Kultur, Natur, möchte mit ei-
ner humorvollen Frau gemeinsam
jung bleiben. Wenn in Ihrem Her-
zen Platz für ihn ist, dann sollten
Sie nicht länger warten. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Sabine, Mitte 50, bildhübsch, an-
sprechende Figur, als Lehrerin be-
rufstätig, ist genau die Frau die ein
Mann sich wünscht, wenn er ein-
sam ist. Sabine, liebevoll, gebildet,
mit weiblichen Reizen, häuslich und
durch ihr Auto mobil. Sie hatte nach
ihrer Trennung eine schwere Zeit u.
sie weiß, was es heißt, so allein zu
sein u. sehnt sich sehr nach einem
ehrl. Mann, der sie in die Arme nimmt
u. dem sie vertrauen kann. Sie ist
nicht ortsgeb. und flexibel. Ag. Ma-
rie, Tel. (05261) 2829467.

Christina, 38 Jahre, eine schlanke,
attraktive, junge Frau vom Lande,
ganz allein, ohne Kinder und Eltern,
ist verzweifelt, glaubt, dass sie kei-
nen lieben Partner findet. Sie hat
diese Anzeige schon einmal aufge-
geben und niemand hat sich gemel-
det. Dabei ist sie bildhübsch, lieb,
freundlich, zuverlässig und sucht
nur einen ganz normalen, jungen
Mann, der mit ihr gemeinsam durchs
Leben gehen möchte. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Gerda, 81 J., schlanke, herzliche
Witwe, sucht netten Herrn bis Mitte
80 J. für einen unterhaltsamen Le-
bensabend. Möchte gern wieder für
zwei kochen u. backen, bin eine gute
Hausfrau, fahre gern mit meinem
Auto, liebe die Natur und bin trotz
Eigenheim nicht ortsgebunden. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Silvia, 49 J., mit Leib u. Seele Ärztin,
eine Frau mit Herz u. Gefühl, blondes
langes Haar, schöne lange Beine,
gute Figur, aufgeschlossen, aber lei-
der geschieden und furchtbar allein.
Ich sehne mich danach, wieder eine
richtige Familie zu haben. Ag. Ma-
rie, Tel. (05261) 2829467.

Ich bin eine gutaussehende, allein-
stehende Frau, 58/168, arbeite im
Pflegeheim, bin herzlich und humor-
voll, nicht reich, nicht ortsgebunden,
mit eig. PKW flexibel. Meine ganze
Hoffnung ist diese Anzeige. Muss ich
für immer allein bleiben oder bist
du so lieb und rufst an? Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Einsamkeit tut weh! Ingrid, 60 J.,
verw., angenehmes Äußeres, gute Fi-
gur, häuslich, anschmiegsam und lie-
benswert. Ich sehne mich sehr nach
einem gepflegten, treuen und zärt-
lichen Mann (Alter egal), der mit mir
noch viele schöne Jahre in Harmonie
und Liebe verbringen möchte. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Katja, Anfang 40, ganz allein, ohne
Kinder, vielseitig interessiert und
berufstätig. Ich vermisse das Krib-
beln, das mir bei jeder Berührung
durch den Bauch schießt. Du auch?
Du solltest familienfreundlich, aber
kein Stubenhocker sein. Ich kann
behaupten, dass ich tageslichttaug-
lich bin, den Rest musst du selbst
herausfinden. Ag. Marie, Tel.
(05261) 2829467.

Attr. Ärztin – 76/162, blond, seit
zwei Jahren verwitwet. Ich bin ruhig
und auch sehr verträglich und eine
gute Hausfrau, koche gern, bin eine
sichere Autofahrerin und mag die Na-
tur. Ich habe meinen Mann zu Hause
gepflegt bis er eingeschlafen ist und
würde gerne mit einem verträglichen
Herrn wieder zusammen sein und ihn
gerne besuchen kommen. Ag. Ma-
rie, Tel. (05261) 2829467.

Carola, 67 Jahre, Witwe, in jeder
Beziehung allein. Was hilft finanzielle
Sicherheit, wenn das Herz schwer ist,
die Seele leer ist und die Wände ei-
nen fast erdrücken. Möchte den Rest
meines Lebens nicht mehr allein ver-
bringen. Bin tierlieb, sehr naturver-
bunden, reise gern aber selten, denn
ich habe meinen Mann 11 Jahre lang
gepflegt. Fahre selbst Auto und bin
eine gute Hausfrau und Köchin. Ag.
Marie, Tel. (05261) 2829467.

Bin ich mit Anfang 80 zu alt für eine
freundschaftliche Beziehung? Kurt,
verwitwet, in Herz und Kopf jungge-
blieben, ehemaliger Dipl. Ing., finan-
ziell ohne Sorgen, großzügig, NR/NT,
ist verzweifelt. Schon einmal hat er
eine Anzeige aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Dabei un-
ternimmt er gern Reisen mit seinem
tollen Auto, ist handwerklich ge-
schickt und ein gepflegter und sehr
sympathischer Herr. Ob er mit die-
ser Anzeige Glück hat? Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

An eine ältere Dame… Hans,
73/175, ein symp. Witwer, attraktiv,
charmant, mit stattlich-männlicher
Figur und herzlicher Wesensart.
Nachdem meine Frau verstorben
ist, war ich lange traurig und hab
mich als herzlicher Familienmensch
oft gefragt was das Leben noch für
einen Sinn hat. Nun richtet sich
mein Blick nach vorn, deshalb diese
Anzeige. Welche liebe Dame pas-
senden Alters fühlt sich angespro-
chen und möchte mit mir gemein-
sam nach vorn schauen? Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Alles kann, nichts muss! Erik, 33
Jahre, 176 cm groß, von Beruf Er-
gotherapeut, sucht über diesen Weg
einen netten, weiblichen Kontakt
für schöne Gespräche, gemeinsame
Unternehmungen, Reisen, Musik
und alles, was gemeinsam Spaß
macht. Wenn mehr daraus werden
würde, wäre es ein großer Plus-
punkt, denn die Frau fürs Leben (die
mit beiden Beinen im Leben ste-
hen sollte) ist bislang nicht gefun-
den. Also melde Dich. Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Sympathischer Witwer, Jürgen,
Ende 60, möchte auf keinen Fall
mehr alleine sein. Finanziell geht
es mir gut, trotzdem fehlt was.
Ich möchte mit einer netten Frau
Ausflüge machen, lachen, reden,
die Natur erleben, ihr ein guter
Freund sein. Bitte haben Sie Mut
und melden sich! Ag. Marie,
Tel. (05261) 2829467.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

In 3 Schritten zum Investment 
GELDANLAGE | Solarpark Ratekau: Einfach, digital, 

bereits ab 50 Euro

Mit VolksInvest können Pri-
vatpersonen jetzt in den 
Solarpark Ratekau inves-
tieren. Ein Projekt mit drei 
Jahren Laufzeit (anschlie-
ßend Exit oder Refinanzie-
rung) und quartalsweisen 
Ausschüttungen. Die prog-
nostizierte Rendite beträgt 
für Investoren ab 50 Euro 
5,50 % p.a. plus 0,50 % Er-
folgsbeteiligung. Ab 5.000 
Euro sind es 6,00 % p.a. 
plus 0,50 % Erfolgsbeteili-
gung und ab 25.000 Euro 
7,50 % p.a. plus 0,50 % Er-
folgsbeteiligung.
Bisher waren solche Infra-
strukturinvestments nur 
Großanlegern vorbehalten. 
Doch dank der Kooperation 
von EGRO  Mediengruppe 
und FINEXITY ist der Ein-
stieg nun für jeden möglich.

Warum lohnt sich das?

Der Solarpark Ratekau bie-
tet Anlegern stabile Erträge 
durch jährliche Auszah-
lungen von Zinsen und Til-
gung. Sicherheit wird durch 
eine Allgefahrenversiche-
rung, 24/7-Überwachung 

und schnelle Reparaturme-
chanismen gewährleistet.
Bei Direktinvestments in 
Anlagenteile wie Wech-
selrichter können zudem 
steuerliche Vorteile wie 
der Investitionsabzugsbe-
trag (IAB) oder Sonder-
abschreibungen genutzt 
werden. Gleichzeitig leistet 
jeder investierte Euro einen 
Beitrag zur Energiewen-
de, indem klimaneutraler 
Strom für bis zu 1.000 
Haushalte erzeugt wird.

Jetzt ganz 
einfach investieren

1. Registrierung & Legiti-
mation
Erstellen Sie in wenigen Mi-
nuten ein kostenloses Kon-
to auf www.volks-invest.de. 
Die digitale Identitätsprü-
fung (z.B. per VideoIdent) 
ist schnell erledigt, ganz 
ohne Papierkram.

2. Asset-Auswahl
Stöbern Sie im Marktplatz 
von VolksInvest und wäh-
len Sie Ihr Wunschprojekt. 
Etwa den Solarpark Rate-

kau. Alle Investments sind 
mit genauen Infos zur prog-
nostizierten Rendite, Lauf-
zeit und Risiken hinterlegt.

3. Investment
Entscheiden Sie sich für 
einen Betrag (ab 50 Euro) 
und zeichnen Sie das Pro-
jekt digital mit einem Klick. 
Nach der Zahlung sind Sie 
dabei und können Ihre In-
vestition im persönlichen 
Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: 
www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit 

erheblichen Risiken verbunden und 

kann zum vollständigen Verlust des 

eingesetzten Vermögens führen.

PR-Anzeige PR-Anzeige

24/7-Überwachung und schnelle Reparaturmechanismen sind gewährleistet.  Foto: Adobe Stock

Große Gefühle, tiefe Tragik 
Opernschule der HfM Detmold inszeniert Puccinis „Madama Butterfly“

Von Karen Hansmeier

Detmold. Am Ende steht 
sie ganz allein da, umtost 
von Musik, die sich zu ei-
ner alles mit sich reißen-
den Flut erhebt. 

Während Cio-Cio-San das 
Kuscheltier ihres Kindes, 
das sie nie wieder halten 
wird, an sich presst, ver-
dichten sich Aussichtslo-
sigkeit und Klang zu einem 
einzigen, unerträglichen 
Moment. Und spätestens 
jetzt werden in allen Opern-
häusern der Welt die Ta-
schentücher gezückt.
Denn selbst wer um Giaco-
mo Puccinis musikalische 
Macht weiß, ist vor ihrer 
Wirkung nicht gefeit. Der 
Besucher mag das Finale 
der „Madama Butterfly“ 
auswendig wissen, mag die 
Oper schon mehr als ein-
mal durchlebt und durch-
litten haben, unweigerlich 
steigen ihm die Tränen in 
die Augen, wenn sich die 
Protagonistin, umwogt 
von einem unerbittlich an-
schwellenden Fortissimo 
und bar jeder beschöni-
genden Melodie, ihrem 
Schicksal fügt. Es gibt kei-
ne Erlösung am Schluss 
dieser Oper, noch nicht 
einmal Hoffnung. Nur den 
nackten, rohen Schmerz. 
Gebrochene Figuren al-
lenthalben. Und einen bru-
talen Schlussakkord: der 
dissonante Aufschrei des 
Orchesters, mit dem der 
Komponist sein Publikum 
zurücklässt, derweil der 

Vorhang fällt.
So absurd es für Außen-
stehende vielleicht auch 
anmutet, macht genau das 
einen gelungenen Opern-
besuch aus. Punktet der 
Abend zudem nicht nur 
mit großen Gefühlen, son-
dern auch noch mit exzel-
lent dargebrachter musi-
kalischer Qualität, ist das 
Opernglück perfekt. Gute 
Chancen darauf haben Be-
sucher am Freitag, 26. Juni, 
um 19.30 Uhr, sowie am 
Sonntag, 28. Juni, um 18 
Uhr, wenn die Opernschule 
der Hochschule für Musik 
(HfM) Detmold Puccinis 
Meisterwerk „Madama 
Butterfly“ auf die Bühne 
des Landestheaters Det-
mold bringt.

Jenseits schönen Schwel-
gens unter Kirschblüten

Die 1904 an der Mailänder 
Scala uraufgeführte tragi-
sche Liebesgeschichte um 
Cio-Cio-San und Pinkerton 
gehört zu den meistge-
spielten Opern weltweit. 
Sie erschüttert mit ihrem 
Realismus, mit dem die kul-
turellen Missverständnisse 
und ihre tödlichen Folgen 
aufgezeigt werden. Wobei 
Regisseurin Birgit Kronsha-
ge im Falle der Opernschul-
produktion beim „Clash of 
Cultures“ besetzungsbe-
dingt umdenken muss: Da 
die Studierenden aus aller 
Welt kommen, funktioniert 
das klassische Aufeinan-
dertreffen von Europäern 

und Asiatinnen in dieser 
Form nicht. Die Story und 
die Kernelemente der Oper 
bleiben jedoch unberührt.
Um schönes Schwelgen 
unter Kirschblüten indes 
geht es Kronshage ohne-
hin nicht. Ihre Inszenierung 
bricht mit alten Klischees 
und dekonstruiert die ro-
mantisierte Vorstellung der 
Geisha-Kultur. Cio-Cio-San 
ist dabei kein exotisches 
Puppenmädel, sondern 
eine lebenserfahrene Kur-
tisane. Von der eigenen 
Mutter einst an einen clan-
artigen Familienring ver-
kauft, vom amerikanischen 
Marineoffizier Pinkerton 
zynisch belogen und als 
käufliches Abenteuer miss-
braucht, ist sie Gefangene 
eines profitorientierten 
Systems, das menschliche 
Schicksale eiskalt moneta-
risiert. Ihre vermeintliche 
Liebe zu Pinkerton kann 
kein romantischer Traum 
sein, sondern ist die einzig 
denkbare Flucht- und Über-
lebensstrategie.

Wenn Liebe zum 
Trugbild wird

„Cio-Cio-San muss an die 
Lüge glauben, um nicht zu 
zerbrechen“, legt Kronsha-
ge dar. Denn nie ist etwas 
echt gewesen an diesem 
Japan, das Pinkerton und 

Butterfly zum Paar macht. 
Die Regisseurin überträgt 
das brüchige Konstrukt, 
das es von Anbeginn war, 
auf die Bühne: Mit behut-
sam angedeuteten „asiati-
schen Elementen“ kommt 
das Bühnenbild reduziert 
daher. Es ist kein behag-
licher Ort. Sondern kahl. 
Trostlos. Ein Bett, beweg-
bare Wände, Gitter. Die 
große, kreisrunde Öffnung 
in der Rückwand, die den 
Blick des Betrachters auf 
sich zieht. Dazu das Spiel 
mit Licht und Schatten, 
das, gepaart mit der fein-
sinnigen Personenführung 
und Puccinis intensiver 
Tonsprache, eindringliche 
Momente schafft: Der zah-
lende Amerikaner und die 
junge Frau. Der abenteu-
erlustige Yankee. Und die 
Japanerin, blind an Liebe 
von Dauer und ein besse-
res Leben glaubend. Es ist 
schwer zu ertragen, so viele 
Lügen und so viel Hoffnung. 
Pinkerton betrügt Butter-
fly von Anfang an, aber am 
tragischsten ist, dass sie 
sich bis zum bitteren Ende 
selbst belügt.

Mammutaufgabe und 
Herausforderung

Eine Geschichte, die kom-
plexer und dramatischer 
nicht sein könnte. „Die 

Arbeit an Operninszenie-
rungen ist ein zentraler 
und gleichzeitig sensibler 
Meilenstein in einer Ge-
sangsausbildung“, erläu-
tert Birgit Kronshage. „Ins-
besondere ein Werk wie 
‚Madama Butterfly‘ stellt 
die jungen Sängerinnen 
und Sänger vor enorme 
physische und psychische 
Herausforderungen. Die 
Rolle der Cio-Cio-San etwa 
ist eine der längsten und 
kräftezehrendsten Partien 
der Operngeschichte. Sie 
steht ab ihrem Auftritt im 
ersten Akt fast ununterbro-
chen auf der Bühne. Mehr 
als zwei Stunden. Dazu 
ungefilterte Emotionen: 
Schmerz, Verzweiflung, Ek-
stase. Mit alledem müssen 
die Studierenden umgehen 
lernen.“
Nicht weniger intensiv 
taucht das Hochschulor-
chester in Puccinis „Tra-
gedia Giapponese“ ein. Di-
rigent Fabio Vettraino und 
die Musiker loten die Raf-
finessen der Partitur aus, 
feilen an den feinziselier-
ten musikalischen Details, 
arbeiten an der optimalen 
Entfaltung des instrumen-
talen Klangrausches, wid-
men sich den unaufdring-
lich eingefügten exotischen 
Elementen und spüren der 
Mischung der Vielzahl von 
Klangfarben nach.
„‚Madama Butterfly‘ ist 
ein Stück, das nur Verlie-
rer kennt und nicht das 
kleinste bisschen Hoffnung 
lässt“, resümiert Brigit 
Kronshage versonnen und 
strahlt plötzlich dennoch 
über das ganze Gesicht: 
„Aber – das Werk ist wun-
derschön! Also hingehen, 
in Klang baden, mitleiden, 
weinen. Mehr Katharsis 
geht nicht.“
Eintrittskarten kosten 32, 
26, 22, 16 Euro (Studen-
ten/Schüler 16, 13, 11, 8 
Euro). Erhältlich sind sie 
an der Theaterkasse des 
Landestheaters sowie un-
ter landestheater-detmold.
reservix.de. Einführungs-
vorträge um 18.45 Uhr (28. 
Juni) sowie um 17.15 Uhr 
(30. Juni) stimmen auf den 
Opernabend ein.

Konzentriert, kreativ, voller Energie: Regisseurin Birgit Kronshage (Mitte) und Studenten der Opernschule erwecken 
das Werk Schritt für Schritt zum Leben.  Foto: Karen Hansmeier

 „Gesichter des 
Ehrenamts“  

Bad Salzu�en. Das ehrenamtliche 
Engagement in der Kurstadt hat 
viele Gesichter: Insgesamt 51 davon 
sind in der aktuellen Ausstellung 
„Gesichter des Ehrenamts - Mit Herz 
und Hand für Bad Salzuflen“ in der 
Wandelhalle im Kurpark zu sehen. 
„Zahlreiche Angebote im Alltag 
wären ohne die Unterstützung von 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
nicht möglich, die nun mit der neu-
en Ausstellung sichtbar gemacht 
wird“, betont Bürgermeister Dirk 
Tolkemitt.  Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Menschen aus Bad Sal-
zuflen, die sich auf vielfältige Weise 
einsetzen und ihre persönliche Mo-
tivation dazu aufzuzeigen. „Es ist 
beeindruckend, dass sich so viele 
Menschen aus unterschiedlichen 
Bereichen in und für Bad Salzuflen 
engagieren“, ergänzt Stadtarchi-
varin Sonja Beinlich. Für Franziska 
Hildebrand vom städtischen Stab 
Ehrenamt und Sport ist auch die 
Vielfalt der beteiligten Personen ein 
besonderes Indiz für die außerge-
wöhnliche Ausstellung: „Wir haben 
von ganz jung bis in das höhere 
Alter porträtieren dürfen und jede 
beziehungsweise jeder hat sich mit 
den eigenen Interessen und Stär-
ken eingebracht.“
Nach einem Projektaufruf der 
Stadtverwaltung im Februar dieses 
Jahres, organisiert vom Stadtar-
chiv sowie dem Stab Ehrenamt und 
Sport, meldeten sich die ehrenamt-
lich Tätigen entweder selbst oder 
wurden von einer anderen Person, 
Gruppe oder Verein vorgeschlagen. 
Anschließend folgte eine Einladung 
zu einem Fotoshooting, bei dem 
die künftigen Gesichter der Aus-
stellung vom Fotografen Alexander 
Böhle mit einem Porträt in Szene 
gesetzt wurden. Zudem berichte-
ten die Ehrenämtler von ihren jewei-
ligen Engagements, sodass unter 
jedem Porträt kurze Botschaften 
der Porträtierten zu finden sind. 
Die porträtierten Ehrenamtlichen 
stehen stellvertretend für die vie-
len Menschen in Bad Salzuflen, 
„die aufgrund ihres Einsatzes das 
gemeinschaftliche Miteinander 
stärken und prägen“, betont Stadt-
oberhaupt Tolkemitt. 
Die Ausstellung „Gesichter des Eh-
renamts - Mit Herz und Hand für 
Bad Salzuflen“ ist täglich von 9 bis 
18 Uhr zu besuchen und bis Anfang 
Juli geöffnet. Die Besucher sind 
auch eingeladen, an einer Pinnwand 
der Ausstellung von ihrem eigenen 
Engagement zu berichten oder be-
sondere Momente aus diesem Eh-
renamt festzuhalten.  (lwz)
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Zwischen Zweifel und Triumph 
LWZ-Reporter Dennis Mattern läuft mit Joey Kelly zum Weltrekord und 

schreibt persönliche Marathon-Geschichte
Horn-Bad Meinberg/Leo-
poldstal/Duisburg. In der 
vergangenen Woche be-
richtete die LWZ über den 
Weltrekordversuch von 
LWZ-Reporter Dennis Mat-
tern. 

Insgesamt sollten dafür 42 
Marathon-Läufer aus 42 Na-
tionen gemeinsam durchs 
Ziel laufen und damit so viele 
Nationen wie bei keiner Lauf-
veranstaltung jemals zuvor.

Die Entscheidung war gefal-

len, der Traum vom ersten 

Marathon zum Greifen nah, 

doch plötzlich stand alles auf 

der Kippe. Nach Verletzung, 

Zeitdruck und bürokrati-

schen Hürden ging es für 

Dennis Mattern nicht mehr 

nur um die 42,195 Kilometer, 

sondern um die Frage: Wird 

er überhaupt an den Start 

gehen dürfen?

Doch gerade als die Tür mit 

dem Weltrekordversuch zu-

zugehen schien, öffnete sich 

eine neue Tür. Am selben Tag 

kam eine Antwort vom Kon-

sulat aus Honiara. Demnach 

wurde Mattern gedankt für 

sein hohes Engagement mit 

dem Erfolg des Dokumen-

tarfilms und der finanziellen 

Unterstützung beim aktuel-

len Museumsbau. 

Eine gesponserte Staatsbür-

gerschaft würde zwar aktuell 

nicht ausgestellt werden, 

dennoch sei der Weltrekord-

versuch ein Ereignis von be-

sonders hoher Bedeutung 

für das Land, hieß es.  Mat-

tern erhielt einen direkten 

Kontakt aus dem Ministeri-

um und wandte sich mit sei-

nem Anliegen dorthin. 

Seine Anfrage ging bis ins 

Vorzimmer des Präsidenten 

und weiter zum Außenmi-

nisterium. Den Mailverlauf 

ließ er aufgrund der Frist für 

den Nachweis seiner Staats-

bürgerschaft an den Mara-

thon-Veranstalter weiterlei-

ten und dieser antwortete 

prompt: „Selbst wenn eine 

offizielle Wertung ausbleibt, 

lassen wir Sie allein aufgrund 

der Hintergrundgeschichte 

schon mitlaufen. Wir wün-

schen weiterhin viel Glück 

und drücken die Daumen, 

dass es mit der Staatsbür-

gerschaft noch irgendwie 

klappt.“ 

Damit war eine Woche vor 

dem Marathon klar: Es geht 

nach Duisburg, so oder so 

– mit oder ohne Weltrekord-

versuch. Noch eine letzte 

Trainingsrunde von Leopold-

stal über die Externsteine 

zur Falkenburg und wieder 

zurück: 30 Kilometer und der 

Fuß hält. 

Die Vorfreude stieg – doch 

würde die Teilnahme am 

Weltrekordversuch auch 

noch gelingen? Die Woche 

der Wahrheit verging wie im 

Fluge und tatsächlich, einen 

Tag vor dem Marathon er-

hielt er dann doch noch ein 

offizielles Schreiben vom Au-

ßenministerium. 

Das direkt an die Veranstal-

ter adressierte Dokument 

privilegierte ihn für eine Teil-

nahme am Weltrekordver-

such unter salomonischer 

Flagge und empfahl darü-

ber hinaus für ihn die Aus-

stellung einer dauerhaften 

zweiten Staatsbürgerschaft 

der Salomonen. Damit wur-

de das Engagement des Le-

opoldstalers von oberster 

Stelle aus dem Ministerium 

offiziell gewürdigt. 

In der Regel benötigt man für 

eine salomonische Staats-

bürgerschaft mindestens 

fünf Jahre Aufenthalt vor 

Antragstellung und je nach 

Insel zwischen 93.000 und 

186.000 Euro Invest. Was für 

eine Anerkennung! 

Das Schreiben hatte für Den-

nis Mattern noch eine weite-

re Besonderheit: Als er 2023 

mit seiner Familie auf den 

Spuren der Riesen im salo-

monischen Dschungel war, 

schlug das große Wellen auf 

der Insel, die sogar bis zum 

Außenministerium reichten. 

Kurz vor der finalen Expedi-

tion zu den Höhlen im tiefen 

Dschungel im Herzen der 

Insel wurde Dennis Mattern 

verhört und musste klarstel-

len, dass er weder im Auftrag 

eines Staates arbeitet noch 

einem Geheimdienst unter-

steht. 

Erst nach dem klärenden Ge-

spräch kam die Freigabe zur 

Weiterreise für seine Familie. 

Nun, drei Jahre später stellte 

ihm dasselbe Ministerium 

unterstützend ein offizielles 

Schreiben aus und machte 

die Teilnahme für den Welt-

rekordversuch mit Wertung 

am Folgetag in Duisburg 

möglich.

Aufgeregt ging es nach all 

den Höhen und Tiefen der 

Vorwochen für Dennis ge-

meinsam mit der internati-

onalen Gruppe am frühen 

Morgen des 10. Mai auf die 

Startbahn vor dem Duisbur-

ger Fußballstadion. 

Die Veranstaltung verzeich-

nete in diesem Jahr mit 

9.500 Teilnehmern einen 

neuen Teilnehmerrekord. 

Der bekannte Musiker und 

Extremsportler Joey Kelly 

gab zunächst ein Interview, 

dann wurde er zu der Weltre-

kordgruppe gelotst. 

Es fiel der Startschuss und 

mit einheitlichen Laufshirts 

ging es gemeinsam unter 

großem Jubel los. „Es war 

ein tolles Gefühl, unter die-

sen Umständen meinen ers-

ten Marathon zu starten“, 

berichtet Mattern. 

Bei gutem Wetter waren die 

Straßen gefüllt mit Zuschau-

ern. Hier und da heizten 

Trommler den Teilnehmern 

musikalisch ein. Innerhalb 

der internationalen Gruppe 

war die Stimmung ebenfalls 

klasse: „Insbesondere die 

Läuferin mit senegalischen 

Wurzeln brachte mit ihrer 

afrikanischen Mentalität im-

mer wieder neues Feuer und 

Humor rein. Wir hatten eine 

Menge Spaß.“ 

Es ging durch Stadtgassen, 

das Hafenviertel, am Fluss 

entlang und über Brücken: 

Der Duisburger Marathon 

ist bekannt für seine schöne 

Strecke. Doch bei Kilometer 

30 bekam Dennis plötzlich 

untypische Kniebeschwer-

den und biss auf die Zähne, 

denn der Asphalt war härter 

als die weichen Waldstre-

cken aus seiner Heimat. 

Die Kilometer mit den Knie-

schmerzen waren eine men-

tale Herausforderung für 
ihn. Doch von geschafftem 
Kilometer zu Kilometer wur-
de es interessanterweise im-
mer besser und die Euphorie 
nahm wieder Oberhand. Sein 
Fuß bereitete ihm keine Pro-
bleme mehr. Bei Kilometer 
40 sammelten sich alle Läu-
fer noch einmal, denn es war 
Auflage des Weltrekordinsti-
tuts, dass alle 42 Läufer ge-
meinsam als Gruppe ins Ziel 
einlaufen mussten. 

Für die letzten zwei Kilome-

ter hatte Dennis Mattern 

sich dazu etwas Besonderes 

überlegt. Er legte als Verbun-

denheit zu den Salomonen 

zwei Muschelketten um, die 

er von zwei Stammesober-

häuptern im Dschungel ge-

schenkt bekommen hatte. 

Eine besondere Ehre, denn 

diese wurden nur von den 

„Chiefs“ getragen. 

Dann kam für ihn der emo-

tionalste Moment der gan-

zen Strecke: „Der Marathon 

endet im Duisburger Fuß-

ballstadion. Als ich über die 

Außenecke durch ein Tor 

unten ins Stadion einlief und 

die vielen Menschen auf der 

Tribüne sah, die uns für den 

Weltrekord anfeuerten, ka-

men mir vor Freude die Trä-

nen. Ich wusste, dass ich die-

sen Moment nie vergessen 

werde!“ 

Mit einer letzten Runde 

durch das Stadion liefen sie 

nach ungefähr viereinhalb 

Stunden alle gemeinsam 

ins Ziel. Dort warteten das 

Fernsehen und die Presse. 

Alle sammelten sich vor ei-

ner großen Bühne auf dem 

Fußballfeld, denn nun wurde 

mit Spannung das Ergebnis 

erwartet. 

Eine Frau vom Weltrekordin-

stitut verkündete offiziell den 

neuen Weltrekord. Jetzt gab 

es kein Halten mehr. Großer 

Jubel, Freudentänze, Fern-

sehinterviews, ein Spenden-

scheck in Höhe von 25.000 

Euro für Kinder in Not beim 

RTL-Spendenmarathon und 

eine echte Weltrekordurkun-

de machten diesen Tag un-

vergesslich. 

Nun haben Leopoldstal und 

die lippische Laufszene ei-

nen echten Weltrekordhalter 

in den eigenen Reihen. Nach 

Bekanntgabe des Weltre-

kords durch die deutsche 

Presse und das Fernsehen 

kamen außerdem Glückwün-

sche von den Salomonen. 

Zudem berichteten bereits 

mehrere Zeitungen über 

den Rekord, darunter die 

größte Zeitung des Landes 

(Solomon Star News). Die 

Einheimischen sind stolz auf 

Dennis Mattern, der nun den 

aktuell einzigen Weltrekord 

für den kleinen Inselstaat im 
Pazifik hält.  (lwz)

Spitzenposition gefestigt
Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten wächst die Sparkasse 

Paderborn-Detmold-Höxter weiter

Detmold/Paderborn/
Höxter. In einem von glo-
balen Unsicherheiten und 
wirtschaftlicher Stagna-
tion geprägten Umfeld 
hat die Sparkasse Pader-
born-Detmold-Höxter im 
Geschäftsjahr 2025 ein 
starkes Ergebnis erzielt.

Das Institut festigt damit 
seine Rolle als größtes Kre-
ditinstitut in Ostwestfalen-
Lippe und als verlässlicher 

Partner für Privatkunden, 

Unternehmen und Kommu-

nen. 

„Unser starkes Jahreser-

gebnis, insbesondere ge-

tragen von einem starken 

Kreditgeschäft, zeigt das 

große Vertrauen der Kun-

dinnen und Kunden in un-

sere Arbeit“, betont Arnd 

Paas, Vorstandsvorsitzen-

der der Sparkasse.

Kundenvermögen 
wächst deutlich

Mit 11,9 Milliarden Euro 

bleibt die Bilanzsumme auf 

Vorjahresniveau. Das von 

der Sparkasse betreute 

Kundenvermögen, beste-

hend aus Kundeneinlagen 

und Wertpapiervermögen, 

stieg um rund 220 Millionen 

Euro beziehungsweise 1,8 

Prozent auf 12,6 Milliarden 

Euro. Laut Paas ist dies vor 

allem Ergebnis einer kon-

tinuierlich professionellen 

Beratung und gewachse-

nen Kundennähe.

Das Kundenkreditvolumen 

legte ebenfalls zu und er-

reichte 9,3 Milliarden Euro, 

ein Plus von drei Prozent 

gegenüber dem Vorjahr.

Das Betriebsergebnis vor 

Bewertung blieb mit 136,5 

Millionen Euro nahezu sta-

bil. Die Kennzahl bildet die 

wichtigste Basis zur weite-

ren Stärkung des Eigenka-

pitals. „Ein starkes Eigen-
kapital ist die Grundlage 
für neue Kreditzusagen und 
damit gut für die heimische 
Wirtschaft“, so Paas.
Nach einem sehr guten 
Jahr 2024 setzte sich das 
überdurchschnittliche Kre-
ditneugeschäft 2025 fort. 
Die Kreditbestände von Un-
ternehmen und Selbststän-
digen stiegen um rund drei 
Prozent auf 3,6 Milliarden 
Euro. Die Kreditneuzusa-

gen erhöhten sich sogar um 

17,5 Prozent auf 1,7 Milliar-

den Euro, trotz stagnieren-

der Konjunktur.

Ein Treiber: die Energie-

wende. Ostwestfalen-

Lippe zählt zu den führen-

den Windkraftregionen 

Deutschlands. Die Sparkas-

se finanzierte 2025 mehr 

als 450 Millionen Euro in 

regionale Windenergiepro-

jekte, häufig über Förder-

programme der NRW-Bank 

und der KfW. „Wir bündeln 

unsere Expertise, um groß-

volumige Windkraftprojek-

te nachhaltig zu begleiten“, 

erklärt Vorstandsmitglied 

Andreas Trotz.

Auch der private Woh-

nungsbau zeigte eine dy-

namische Entwicklung: 

Die Sparkasse verbuchte 

ein Plus von 10,9 Prozent 

bei Darlehenszusagen. Die 

S-Immobilien GmbH ver-

mittelte 326 Immobilien, 

und erfüllte damit zahlrei-

che Wohnwünsche.

W e r t p a p i e r g e s c h ä f t 
boomt

Der Trend zum Wertpa-

piersparen hält weiter an. 

Die Depotbestände der 

Kunden stiegen 2025 um 

13,1 Prozent auf 3,7 Milliar-

den Euro, deutlich mehr als 

im Jahr zuvor. „Das Wertpa-

pier als Anlageform hat sich 

fest etabliert“, sagt Spar-
kassen-Vorstandsmitglied 
Achim Frohß.
Auch das Versicherungsge-
schäft entwickelte sich po-
sitiv, besonders im Bereich 
Lebensversicherungen, wo 
ein Wachstum von 21 Pro-
zent erzielt wurde. Weni-
ger gefragt waren dagegen 
klassische Spareinlagen 
und Termingelder. Sparkas-
senbriefe legten hingegen 
um 11,4 Prozent zu. Eine 

„durchdachte Mischung 

aus Aktien, Wertpapieren 

und Spareinlagen“ bleibe 

entscheidend, so Frohß.

An 76 Standorten ist die 

Sparkasse weiterhin flä-

chendeckend präsent und 

setzt zugleich auf starken 

digitalen Service. Mehr als 

80 Prozent der Kunden 

nutzen die Sparkassen-App 

oder das Onlinebanking. 

37,4 Millionen Euro wurden 

2025 mit der Sparkassen-

card bezahlt, davon 94 Pro-

zent kontaktlos.

Mehr als elf Millionen Euro 

investierte das Institut in 

moderne Technik und Fi-

lialmodernisierungen, da-

runter in Schlangen und 

Nieheim.

Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetrieb

Mit rund 100 Neueinstel-

lungen und insgesamt 

1.353 Beschäftigten bleibt 

die Sparkasse ein starker 

Arbeitgeber in der Region. 

97 Auszubildende erlernen 

derzeit den Beruf der Bank-

kauffrau oder des Bank-

kaufmanns.

„Dem Nachwuchs gehört 

die Zukunft“, betont Paas. 

Wer Freude am Kunden-

kontakt habe und Verant-

wortung übernehmen wol-

le, sei in der Sparkasse gut 

aufgehoben.  (lwz)

Anerkennung von Joey Kelly: Dennis Mattern (links) zeigt 
seine Weltrekordurkunde. Fotorechte: Dennis Mattern

Freuen sich über ein erfolgreiches Jahresergebnis 2025 der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter und blicken optimistisch in die Zukunft: (von links) Andreas Trotz (Vor-
standsmitglied), Arnd Paas (Vorstandsvorsitzender) und Achim Frohß (Vorstandsmit-
glied).  Foto: Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter
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Gemeinsam Leben retten 
Blutspendemarathon in Bad Salzuflen setzt auf Vereinsgeist und neue 

Typisierungsaktion
Bad Salzuflen. Der Stadt-
sportverband Bad Salzu-
flen ruft erneut zum ge-
meinsamen Engagement 
für einen guten Zweck 
auf: Bereits zum 19. Mal 
läuft der Blutspendema-
rathon für Vereine in der 
Kurstadt. 

Unter dem Motto „Verein(t) 
für Blutspende“ sind Bür-
ger eingeladen, sich aktiv 
zu beteiligen und dabei 

nicht nur Leben zu retten, 

sondern auch ihren jeweili-

gen Verein zu unterstützen.

Teilnehmen kann grund-

sätzlich jeder gesunde Er-

wachsene ab 18 Jahren. 

Die Besonderheit der Ak-

tion: Jede Blutspende wird 

einem Verein zugeordnet 

und fließt in eine Gesamt-

wertung ein.

Pro Spende wird ein Punkt 

vergeben. Erstspender 

bringen mit zwei Punkten 

sogar einen zusätzlichen 

Vorteil. Am Ende winken 

attraktive Prämien: Der er-

folgreichste Verein erhält 

1.500 Euro, für den zweiten 

Platz gibt es 1.000 Euro, 

der Drittplatzierte wird mit 

500 Euro belohnt. Darüber 

hinaus wird besonderes 

Engagement ebenfalls ho-

noriert: Der Verein, der die 

meisten Erstspender mo-

bilisieren kann, erhält eine 

zusätzliche Prämie in Höhe 

von 250 Euro.

Erstmals wird der Blut-

spendemarathon in diesem 

Jahr durch eine Typisie-

rungsaktion ergänzt. Diese 

findet parallel zu einem der 

Blutspendetermine statt 

und eröffnet die Möglich-

keit, sich als potenzieller 

Stammzellspender regist-

rieren zu lassen. Die Typi-

sierung erfolgt durch einen 

Wangenabstrich. Teilneh-

men können gesunde Per-

sonen im Alter zwischen 18 

und 55 Jahren. 

Auch dabei gibt es einen 

Anreiz für Vereine: Wer die 

meisten Typisierungen im 

eigenen Umfeld organi-

siert, kann einen weiteren 

Sonderpreis in Höhe von 

250 Euro gewinnen. Beide 

Zusatzprämien werden von 

Bürgermeister Dirk Tolke-

mitt ausgelobt.

Die Termine für die Blut-

spenden stehen bereits 

fest: Am Sonntag, 5. Juli, 

in der Zeit von 11 bis 15 

Uhr sowie am Montag, 6. 

Juli, von 15.30 bis 20 Uhr 

können Spender im DRK-

Blutspendezentrum an der 

Heldmanstraße 45 ihr Blut 

abgeben. Die Typisierungs-

aktion ist ausschließlich 

am Sonntag vorgesehen. 

Wichtig ist, ein gültiges 

Ausweisdokument mitzu-

bringen.

Durchgeführt wird die Blut-

spende von erfahrenen Mit-

arbeitern des Deutschen 

Roten Kreuzes in Bad Sal-

zuflen. Der Stadtsport-

verband betont die große 

Bedeutung der Aktion: 

Blutspenden und Stamm-

zelltypisierungen könnten 

für viele Menschen lebens-

rettend sein. Entsprechend 

groß sei der Wunsch nach 

einer breiten Beteiligung in 

der Bevölkerung.

Unterstützt wird der Blut-

spendemarathon von meh-

reren regionalen Partnern, 

darunter die Sparkasse 

Lemgo, die Volksbank Bad 

Salzuflen sowie die Stadt-

werke Bad Salzuflen. 

Ohne dieses Engagement, 

so der Stadtsportverband, 

wäre die Durchführung in 

dieser Form nicht möglich. 

Entsprechend richtet sich 

ein ausdrücklicher Dank an 

alle Förderer der Aktion.  

 (lwz)
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AUGUSTDORF

REWE Krumbach Augustdorf ............ Stuckenbrocker Straße 7-9

BAD SALZUFLEN
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Aral Tankstelle  .................................... Werler Straße 30
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DETMOLD
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Tabak am Markt .................................. Lange Straße 39 (Marktplatz)
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Klinikum Detmold ............................... Röntgenstraße 18
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HORN-BAD MEINBERG

Edeka Wiele HBM ................................ Brunnenstraße 12

Combi Markt ........................................ Bahnhofstraße 40

Marktkauf Horn-Bad Meinberg ......... Wilberger Straße 5

Cafe Wallis ........................................... Leopoldstaler Str.210

LAGE

Westfalen Tankstelle .......................... Schötmarsche Straße 356

Getränke Hoffmann ............................ Friedrich-Ebert-Str. 19

REWE .................................................... Lückhauser Straße 35

LEMGO

OIL! Tankstelle ..................................... Detmolder Weg 61

D. Rackelmann Garten & Blumen ..... Sauernfeldweg 15

Combi Markt ........................................ Liebigstraße 4

ARAL Tankstelle .................................. Lagesche Straße 60-64

Marktkauf Lemgo................................ Grevenmarschstraße 4-12

Trinkgut Lemgo ................................... Grevenmarschstraße 18-22

Klinikum Lemgo .................................. Rintelner Straße 85

Edeka Voth Lemgo .............................. Vogelsang 34

Combi Markt ........................................ Hamelner Straße 61-63

Edeka Voth Lemgo .............................. Wasserfurche 1

LEOPOLDSHÖHE

Edeka .................................................... Hauptstraße 275

OERLINGHAUSEN

Stadt Oerlinghausen .......................... Rathausplatz 1

Edeka .................................................... Hauptstraße 275

Mix Markt Oerlinghausen ................... Stukenbrocker Weg 18a

ESSO Tankstelle .................................. Holter Straße 63

Combi Markt ........................................ Ravensberger Straße 6

SCHIEDER

Ringfoto Beckmann ............................ Schwalenberger Str. 6
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Wintergärten  
Terrassendächer

Haustüren & Fenster
Reparaturen von 

Hagelschäden
Angebote vom Fachbetrieb

Firma Flex
Tel. 05232 / 980320

Gold-Ankauf
Schmuck, Zahngold, Silber etc.  

Sofort gegen Bargeld oder Sie erhalten 

20% mehr Geld für Ihr Gold beim Kauf 

einer neuen Uhr oder eines neuen 

Schmuckstücks! 

Juwelier Meintrup
Bruchstraße 1 · Detmold · 05231/25895

 Goldschmuck  
 Altgold  Bruchgold
 Uhren  Münzen
 Bernstein  Alt- 

silber  Bruchsilber  
 Silberbesteck  Zinn  
 Military  Antiquitäten

Lange Straße 100a, 32791 Lage

Tel. 05232/69 15 99 & 0151/50 82 24 56 

Mo.–Fr. 10–15 Uhr, Sa. 10–12.30 Uhr

Inh. Heinrich Janson

Ankauf von:

Küchen
ob einfach oder planerisch 
anspruchsvoll. Wir führen diese.
Wir gehören einem Einkaufsverband 
an, der die meisten Küchen in 
Deutschland verkauft. 
Bringen Sie 2-4 Std. für eine 
Erstberatung mit, danach werden 
Sie begeistert sein, was es für 
bezahlbare Möglichkeiten gibt.
Sie können Küchen in Dekor, Lack 
oder in teilmassiv erhalten. Die 
Arbeitsplatten in Kunststoff, massiv 
oder in Granit - nahezu mit allen 
Marken-Elektro-Geräten. 
Wir haben Erfahrung von einigen 
100 verkauften Küchen pro Jahr. 
Was nutzt Ihnen der vermeintlich 
beste Preis, wenn das planerische 
Wissen oder die Installation nicht 
versiert durchgeführt wird.
Wir können Ihnen jede Menge 
Referenzen an die Hand geben. 

Bis bald in Blomberg.

Einrichtungs- und 
Küchenhaus Stöß
Schmuckenberger Weg 3-5, 

32825 Blomberg, 

Tel. 05235/7450 

Fax: 05235/6981 

www.stoess-moebel.de 

stoess@stoess-moebel.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 

Sa. 9.00 - 15.00 Uhr

Sonntag Schautag von 14-17 Uhr 
- ohne Beratung und Verkauf -

VERLAG 
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63571 Gelnhausen 
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Briefkastenfreunde Lippe GmbH  
Herforder Straße 200,  

32120 Hiddenhausen  
Tel. 0 52 21 - 69 44 62 20  
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briefkastenfreunde-lippe.de 
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Ruhige, Ü-60 jährige, NR,  o.

Tiere, su. kl. Whg, im Gebiet

HBM & Holzhausen  0171-

9517017

Suche Tischwäsche, Gobelin-

handarbeit.   0163-6872586

Motivierter und zuverlässiger

Schüler (16) sucht einen Ne-

benjob, im Raum Lage, z. B.

in der Warenverräumung, im La-

ger oder bei einfachen Tätigkei-

ten im Einzelhandel. Bei Interes-

se freue ich mich über eine Kon-

taktaufnahme  0173-5302090

Ausführung sämtl. Malerarbei-

ten Malermeister Thomas Pa-

pendick Mobil 0172-5222524

Familie sucht neues Zuhause.

Zuverlässige Mutter mit drei

Kindern sucht langfristig eine 4-

bis 5-Zimmer-Wohnung in Oer-

linghausen, Helpup, Leopolds-

höhe oder näherer Umgebung.

E-Mail: 95bohrium.toast@ic

loud.com

Suche Zinn, Trödel, Be-

steck,  Münzen, Kristall, Mö-

bel, Nähmaschinen, Gemäl-

de, Uhren, Abendgard., Mu-

sikinstrumente.

Hr. August, 0151-61479048

APOTHEKENAPOTHEKEN--NOTDIENSTNOTDIENST
 20./21. Juni

Augustdorf
Samstag:

Apotheke an der Post, Bis-

marckstr. 17, Detmold, Tel.: 

05231/92300.

Sonntag:

Sonnen-Apotheke, Bielefel-

der Str. 264, Detmold, Tel.: 

05231/66355.

Bad Salzuflen
Samstag:

Linden-Apotheke, Alter 
Kamp 4, Hiddenhausen, 

Tel.: 05221/689713.
Sonntag:
Flora-Apotheke, Obe-

re Str. 24, Lage, Tel.: 
05232/65657.

Blomberg
Samstag:

Alte Hof-Apotheke, Brun-
nenstr. 44, Bad Pyrmont, 

Tel.: 05281/932120.
Sonntag:
Brunnen-Apotheke, Brun-

nenstr. 28, Bad Pyrmont, 
Tel.: 05281/93510.

Detmold
Samstag:

Apotheke an der Post, Bis-
marckstr. 17, Detmold, Tel.: 

05231/92300.
Sonntag:
Sonnen-Apotheke, Bielefel-

der Str. 264, Detmold, Tel.: 
05231/66355.

Horn-Bad Meinberg
Samstag:

Apotheke an der Post, Bis-
marckstr. 17, Detmold, Tel.: 
05231/92300.

Sonntag:
Sonnen-Apotheke, Bielefel-

der Str. 264, Detmold, Tel.: 
05231/66355.

Lage
Samstag:
Rats-Apotheke, Markt 1, 

Lemgo, Tel.: 05261/4864.

Sonntag:

Flora-Apotheke, Obe-

re Str. 24, Lage, Tel.: 

05232/65657.

Lemgo
Samstag:

Rats-Apotheke, Markt 1, 

Lemgo, Tel.: 05261/4864.

Sonntag:
Flora-Apotheke, Obe-

re Str. 24, Lage, Tel.: 
05232/65657.

Leopoldshöhe
Samstag:

Bären-Apotheke, Strese-
mannstr. 3, Bielefeld, Tel.: 

0521/65426.
Sonntag:
Immanuel Kant-Apotheke, 

Potsdamer Str. 9, Bielefeld, 
Tel.: 0521/330688.

Oerlinghausen
Samstag:

Apotheke in Eckardtsheim, 
Verler Str. 210, 33689 Bie-

lefeld, Tel.: 05205/950633.
Sonntag:
Sennestadt Apotheke, 

Reichowplatz 15, Bielefeld, 
Tel.: 05205/728827.

Schieder-Schwalenberg
Samstag:

Alte Hof-Apotheke, Brun-
nenstr. 44, Bad Pyrmont, 
Tel.: 05281/932120.

Sonntag:
Brunnen-Apotheke, Brun-

nenstr. 28, Bad Pyrmont, 
Tel.: 05281/93510.

Schlangen
Samstag:

Sonnen-Apotheke, Ade-
nauerstr. 63, Altenbeken, 
Tel.: 05255/1822.
Sonntag:

Apotheke am Mühlenhof, 
Schloßstr. 10, Paderborn, 

Tel.: 05254/99780.

Bürgermeister Dirk Tolkemitt (von links), Andreas Woite (Stadtsportverband Bad
Salzuflen), Matthias Schalk (DRK Bad Salzuflen), Ilka Steinmetzler (Sparkasse Lemgo), 
Dilek Dittmer (Stadtwerke Bad Salzuflen) und Regina Suett (Stadtsportverband Bad Sal-
zuflen) unterstützen gemeinsam den Blutspendemarathon.  Foto: Stadtsportverband Bad Salzuflen

Haltverbot im Schliepstein-
weg zum Jubiläumsfest an den      

Externsteinen
Horn-Bad Meinberg. 
Anlässlich des Jubilä-

umsfestes „100 Jah-

re Naturschutzgebiet 

Externsteine“ am 27. 

Juni wird im oberen 

Schliepsteinweg in 

Holzhausen-Extern-

steine ein absolutes 

Haltverbot eingerich-

tet. 

Das Haltverbot gilt von 

Mittwochnachmittag, 

24. Juni, bis zum Mor-

gen des darauffolgen-

den Montags, 29. Juni.

Nicht betroffen von 

dem Haltverbot sind 

die öffentlichen Park-

flächen. (lwz)



Fit und gesund durch
Herbst undWinter!

Unser Herbst-Winter-Programm startet im

September 2026. Jetzt buchen und Platz sichern!

Abschalten und entspannen? Mal richtig auspowern?

Bleiben Sie in der kalten Jahreszeit in Bewegung

und stärken Sie Ihre Abwehrkräfte.

Wir bieten Fitness und Entspannung mit Yoga,

Pilates, Kraftworkout-Gerätetraining, Rücken Fit

und Faszien-Training, sowie Aqua-Fitness- und

Kinderschwimmkurse in Thermalsole.

Gesundwerk Bad Salzuflen

Salinenstraße 1 | 32105 Bad Salzuflen

info@gswbs.de

www.gesundwerk-bad-salzuflen.de

Fragen zu den Kursen oder

zur Kursanmeldung?

05222 183-800

Sie erreichen uns persönlich:

Mo., Mi., Fr.: 08:00 – 18:00 Uhr

Di., Do.: 08:00 – 19:00 Uhr

Samstag: 08:00 – 13:00 Uhr

Anmeldung
Die Anmeldung zu den Kursen

ist online und persönlich im

Gesundwerkmöglich.

Viele unserer Kurse sind als

Präventionskurse zertifiziert und

werden von den Kranken-

kassen bezuschusst.

Restplätze
im Sommer-

Programm verfügbar!

Jetzt spontan ab August

einsteigen z. B. bei Pilates,

Beckenbodengymnastik

oder Schwimm-

kursen für Kids!


